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nur mit Rückſicht auf ihre Nothlage erhält. Um Die Sache hat ſich jedoch in keiner Weiſe be⸗ erzählt, daß er bei dieſem Spiel ſeit mehreren 
dieſer andernfalls undermeidlichen Härte für die währt. Bei einer Stundenzahl von 2—5 in der Monaten bedeutende Summen gewonnen hat. 
Arbeiterbevölkerung vorzubeugen, hat der Verein Woche konnten nur verſchwindend kleine Erfolge, Auf dieſe Weiſe erklärt man die jetzige Lage der 
das Erſuchen geſtellt, auch von einer verſchiede⸗ namentlich im Sprechen des Franzöſiſchen, er⸗Börſe, deren künſtlicher und daher gefährlicher 
nen Normirung der Maximalarbeitszeit für ver⸗ zielt werden. Bei dem Mangel an Gelegenheit Charakter alle Welt erkennt. Wenn die Staats⸗ 
beirathete und unverheirathete Arbeiterinnen Ab- zur Uebung hatten die Schüler ein paar Jahre finanzen ſo zum Vortheil eines Mannes oder 
ſtand zu nehmen. nach der Entlaſſung meiſt alles wieder vergeſſen. einer Gruppe geleitet werden, wenn der nationale 
— Nachdem der Direktor der Berg⸗ und Außerdem wurde den deutſchen Fächern durch das Kredit, ins Ungemeſſene hochgetrieben, Gefahr 
üttenverwaltung. Oberberghauptmann Dr. Franzöſiſche ſo viel Zeit entzogen, daß die Klaſſen⸗ läuft, bei dem geringſten Zwiſchenfall tief ge⸗ 
Fubſſen von ſeiner Reiſe in die ſchleſiſchen Berg⸗ ziele nur unvollkommen zu erreichen waren. Da troffen zu werden, ſo darf man ſagen, daß unter 
und Hüttenreviere zurückgekehrt iſt, fand geſtern ferner das Bedürfniß, franzöſiſch zu lernen, bei dem beſtehenden äußeren Anſchein ſich die ver⸗ 
im Amtsgebäude der genannten Verwaltung eine den in Betracht kommenden Bevölkerungsſchichten werflichſte Agiotage verbirgt, und man muß den 
Sitzung ſtatt, an welcher Miniſter v. Berlepſch don Jahr zu Jahr mehr zurücktrat, ſo iſt dieſer hieran Schuldigen ſuchen. Nun, es iſt Herr 
und Unterſtaatsſekretär Magdeburg theilnahmen. Tage vom Oberſchulrath beſchloſſen worden, Rouvier, dem man dieſe Rolle zuſchreibt. „Wenn 
In derſelben ſollen neben laufenden Verwaltungs- künftig das Franzöſiſche ganz aus den Volks- man ſich täuſcht, jo wird er es ohne Zweifel be⸗ 
angelegenheiten auch Maßnahmen beſprochen wor⸗ chulen zu beſeitigen, und zwar geſchieht dies in weiſen können. Jedenfalls hat der Skandal einen 
den fein, welche der Entwickelung der ſtaatlichen der Weile, daß die nächſte Oftern aus der Mittel- ſolchen Umfang angenommen, daß Schweigen un⸗ 
Bergwerksbetriebe zu muſtergültigen Vorbildern in die Oberklaſſe übertretenden Schüler keinen möglich ift. Es genügt heute auch nicht mehr, 
einer wirkſamen Arbeiterfürſorge dienen ſollen. franzöſiſchen Unterricht mehr erhalten. Bei den daß Herr Rouvier, um ſich ein finanzielles Alibi 
Dahin gehören organiſatoriſche Aenderungen in bereits in der Oberklaſſe befindlichen Kindern zu ſchaffen, den Bankier nennt, der mit der Ver⸗ 
der Stellung der unteren Bergbeamten und Be⸗ wird „das Franzöſiſche in bisheriger Weiſe fort- waltung feines kleinen Privatvermögens betraut 
dienſteten, die weitere Förderung der Wohlfahrts⸗ geführt, jo daß alſo die Maßregel in drei iſt. Dies iſt der „Deckſchirmbankier“. Hinter 
eimichtungen für Bergleute ꝛc. Die in Frage Jahren zur Durchführung gelangt ſein wird. demſelben ſtehen andere Bankiers, welche die 
ſtehenden Maßnahmen werden ſich theils auf dem Oeſterreich⸗Uẽngarn wirklichen Gehülfen und Börſenagenten des 
Verwalt ungswege treffen laſſen, theils geſetzgebe⸗ eſterreich⸗Ungarn. Herrn Minifters find. Mögen dieſe ihren koſt⸗ 
riſche Akte erfordern. Graz, 10. Oktober. Heute Abend begann baren Klienten bei den Operationen noch ſo gut 
Königsberg i. Pr., 10. Oktober. Die die 50jqährige Jubelfeier der Bergakademie Leoben verſtecken, alle Welt erkennt ihn. Erinnern wir 
Köni e Allgemeine Zeitun 7 meldet über in Anweſenheit von Delegirten der Bergakade⸗ uns an die Lehren unſerer jüngſten Geſchichte. 
b. Eſſenbahnunfall bei Glldenbeden: Zunächſt mien Freiberg und Klausthal, des Vereins deut⸗ Die heutigen Franzoſen, für Vieles gleichgültig 
b hinter der Eotomötine fol ge eh ſcher Eiſeninduſtrieller, des Direktors Aſthvewer und ſkeptiſch, haben vielleicht nur noch eine 
entgleiſt; der hinter demſelben ernst De Bolt: der Kruppſchen Werke in Eſſen und des Direktors Leidenſchaft und einen Ehrgeiz: Sie wollen an⸗ 
a und de Schlafw u ſeien ſtehen geblie⸗ Nagel⸗Dresden. Die Stadt iſt reich beflaggt. ſtändig regiert jein. Thiers ſagte, daß Frank⸗ 
ben In Fol ede Git leiſun des Gepäck Mit der Feier iſt eine Beſichtigung des Baues reich dem Weiſeſten gehöre. Wir ſagen heute: 
wagens habe ſich Det ah Thel des Auges ber 1 Alpenbahn Eiſenerz⸗Vordernberg ver: . muß in den reinlichſten 
; nn f unden. in. 
1 y . zu 5 R } 
Schlafwagen een Wagen seien . Peſt, 10. Oktober. Der Handelsminiſter 1 5 — dieſen Artikel nach und 
und meiſt ſtark beſchädigt auf der Strecke liegen Baroß erklärte in der hentigen Sitzung des 0 8 195 en Ausführungen Laurents voll⸗ 
geblieben Finanzausſchuſſes, die Anlegung von doppelſpu⸗ ſtän © an, da auf dem Finanzminiſter auch nicht 
Grünberg i. Schl., 10. Oktober. Die rigen Bahnen werde ſtufenweiſe erfolgen Fer⸗ ein 1 A Verdachtes ruhen dürfe. 
Direktion der bieſigen engliſchen Wollenwaaren- ner jet die Regierung prinzipiell geneigt, die An- 8 iſt freilich ein eigenthümlicher Freund⸗ 
Manufaktur erklärt die von hier telegraphirte huet dit 9 Haan Beech br ki rg ein + — I 175 
f 3 Arbei „tue urch Auflöſung des Vertrages mit dem 2 0 \ ‚ 
lüſten werde silk ſcder Boründung eutbeprenp |„Defterreicifcen Yovo“, weit fi) derjelbe auf Tehtfertigen, Kiefern wolle, die ſcwerſen An- 
: + Ungarn beziehe, zu ordnen. Diesbezügliche Ver⸗ 


0 N itbehren klagen zu ſchleudern und man wird daher viel⸗ 
r ane den ee e e bach handlungen ſeien bereits im Zuge. leicht nicht fehlgreifen, wenn man in den Artikeln 


Br. 476. — Zweites Blatt. 8 
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Deutſchland. 

Berlin, 10. Oktober. Herr v. Soden, 

welcher, wie als feſtſtehend erachtet werden kann, 
am 1. April 1891 das Amt eines Zivilgouver⸗ 
neurs in Deutſchoſtafrika antreten wird, verläßt 

morgen Europa, um ſich an die Stätte ſeiner 
5 zukünftigen Wirkſamkeit zu begeben. Er ſoll zu⸗ 
nächſt ſich an Ort und Stelle über die dortigen 
Verhältniſſe informiren, um dann der Reichs⸗ 
regierung Vorſchläge über die künftige Geſtaltung 
der inneren Verwaltung und die Regelung der 
Rechtsverhältniſſe zu machen. Daneben iſt be⸗ 
reits ein Entwurf für die ſpätere Regierung un⸗ 
ſeres oſtafrikaniſchen Schutzgebiets ausgearbeitet; 
derſelbe ſoll dem Reichstag in Form einer Denk⸗ 
ſchrift zugehen. Während ſo Deutſchoſtafrika 
einer völligen Neuorganiſation entgegengeht, 
herrſcht über die Stellung, welche Reichskommiſ⸗ 
ſar v. Wiſſmann dabei einnehmen wird, völ⸗ 
lige Unklarheit. Nach etatsmäßiger Feſtſtellung 
wird ſeine Stellung in der bisherigen Form nur 
bis zum 1. April 1891 dauern, alſo bis zu dem⸗ 
ſelben Tage, an welchem Baron v. Soden ſein 
Amt antreten ſoll. Man nahm nun urſprünglich 
an, Major v. Wiſſmann werde nach Ablauf ſeines 
Urlaubes demnächſt nach Oſtafrika zurückkehren, 
wo es ja zweifellos noch manche Arbeit für ſeinen 
energiſchen Arm giebt. Allein es wird behauptet, 
der Reichstommiſſar werde überhaupt auf ſeinen 
Poſten nicht mehr zurückkehren, weil er ſich da⸗ 
1 durch zurückgeſetzt fühle, daß ein anderer Reichs⸗ 
beamter auserſehen iſt, in naher Zeit als höch⸗ 
ſter Funktionär im oſtafrikaniſchen Kolonialgebiet 
thätig zu ſein. Aber auch wenn Major v. Wiſſ⸗ 
mann wirklich noch ſeine Wirkſamkeit wieder 
aufnehmen würde, jo ſcheint doch feſtzuſtehen, 
daß ſeines Verbleibens in Deutſchoſtafrika über 

den 1. April 1891 hinaus nicht ſein wird. Man 
ſagt, er ſei der vielleicht nicht unberechtigten An⸗ 

ſicht, ſeine bisher ſo gefürchtete Autorität werde 
bei den Eingeborenen leiden, ſobald dieſe ſehen, 

daß er nicht mehr der Höchſte iſt, ſondern daß 

ein Höherer über ihm ſteht. Die Araber und 
Suahelis haben einen feinen Sinn für Aeußer⸗ 


Unabhängigkeit und Sicherheit zu haben. Die 
Franzoſen hatten es Italien niemals vergeben, 
daß es Frankreichs Ohnmacht 1870 benutzt habe, 
um Rom zu beſetzen. England habe zwar keinen 
Vertrag mit Italien, immerhin könne England 
eine politiſche Herabſetzung Italiens, eine Ver⸗ 
wandlung des mittelländiſchen Meeres in einen 
franzöſiſchen See durch Herabſetzung der italieni⸗ 
ſchen Seemacht keineswegs gleichgültig ſein. Die 
„Times“ hofft daher, Crispi werde ſich behaup⸗ 
ten können. Ein Sturz ſeines Kabinets bleibe 
immerhin möglich, denn die Italiener ſeien arm 
und überſteuert, aber ein allgemeines Mißver⸗ 
gnügen, welches Crispis Fall herbeiführen könne, 
exiſtire bisher nicht. 


London, 10. Oktober. Im Gerichtshof zu 
Tipperary herrſchte heute die größte Verwirrung. 
Beim Beginn der Verhandlung ſtellte ſich näm⸗ 
lich heraus, daß zwei der Hauptangeklagten Ir⸗ 
land verlaſſen haben und bereits auf dem Wege 
nach Amerika ſind, um, wie der Anwalt Healy 
bemerkte, ein früheres Engagement einzuhalten. 
Der Gerichtshof rief die betreffenden Bürgen 
auf und erklärte, als dieſe die Angeklagten nicht 
vorführen konnten, die Bürgſchaft von 40,000 
Mark für verfallen. Dieſe zahlt die Nationalliga. 


London, 10. Oktober. Ein Telegramm aus 
San Francisco berichtet über eine Dynamit 
Exploſion in der Roſario⸗Goldmine in Kalifor⸗ 
nien. Ein Magazin, viele Zentner Dynamit ent 
haltend, explodirte und 10 Bergleute kamen dabei 
ums Leben. 


Nuß land. 

Ueber die Lage in Finnland wird der 
„Polit. Korr.“ aus Petersburg von einem außer⸗ 
gewöhnlichen Berichterſtatter geſchrieben: In den 
Kreiſen der finnländiſchen Bevölkerung herrſcht 
eine ſebr gedrückte Stimmung, da man wahr⸗ 
nimmt, daß die ruſſiſche Regierung in ihrem Be⸗ 
ſtreben, die Verwaltung in Finnland nach ruſſi⸗ 
ſchem, wenn auch keineswegs bewährtem Muſter 
einzurichten, unentwegt fortfährt, ohne Rückſicht⸗ 
nahme auf die Schwierigkeiten, die ſich einem 


lichkei e t ihnen d ändni | a er des „Jour“ und des „Matin“ vielmehr den Be- derartigen Beginnen in den Weg ſtellen, und auf 
für fachliche Unterfeepe 1 en eher an eine Vermehrung, ale an eine Vermin⸗ Niederlande. ginn einer Campagne fieht, die auf den Sturz die Gefährdung eigener Intereſſen. Und doch 
perſönliche Bedeutung herausfinden. Andererſeits derung ihres Arbeiter⸗Perſonale . f Amsterdam, 8. Oktober. In der zweiten des Finanzministers Rouvier hinarbeiten. Bringt hätten die in dieſer Richtung bisher gewonnenen 
polen wir aber der Reichsregierung durchaus ; 4 2 105 e Kammer, welche geſtern ihre Arbeiten wieder 1 abe date bie „Petit republique francaiſe“ . ei 
einen i ey N 1 ; ; olgen orte: „ S geht, 
ſicht 5 P Grafen v. Seckendorf und der Palaſtdame aufgenommen hat, interpellirte der Abgeordnete olg „Wir ſind in der Lage, verſichern zu können, als man urſprünglich gemeint hat und daß ſie 


Viruly den grade anweſenden Miniſter des 
Aeußern über die von der Preſſe verbreiteten 
Gerüchte, daß der engliſche Markt für nieder⸗ 
ländiſches Vieh geſchloſſen werden ſolle. Leider, 
ſo lautete die Antwort vom Miniſtertiſch, ſeien 
dieſe Gerüchte nur allzuwahr, denn auf Grund 
eines in der Gemeinde Vaals in Limburg, alſo 
an der öſtlichen Landesgrenze, vorgekommenen 
Falles der Klauenſeuche unter 15 Stück Rind⸗ 
vieh ſei die Einfuhr von niederländiſchem Vieh 
überhaupt, auch über Deptford, wo ſie bisher 
noch zugelaſſen war, verboten worden. Dies iſt 
ein ſehr harter Schlag für die inländiſche Vieh⸗ 
zucht, und es ſcheint ſich die ſchon mehrfach aus⸗ 
geſprochene Vermuthung zu beſtätigen, daß die 
engliſche Regierung an verſchiedenen Plätzen be⸗ 
ſondere Agenten und Spione hat, welche ihr 
jeden Fall einer Viehkrankheit alsbald berichten, 
der dann im Intereſſe der engliſchen Viehzüchter 
durch den Staatsrath in der rückſichtsloſeſen 
Weiſe ausgebeutet wird. Die Mac Kinley⸗Bill 
ging wenigſtens mit offenem Viſir und mit 
echtem Nankee⸗Uebermuth zu Werk, in England, 
wo man ſich äußerlich und theoretiſch zum Frei⸗ 
handel bekennt, iſt die Maske der Heuchelei vorder⸗ 
hand noch unentbehrlich. 

Die „Arnhemſche Courant“ bringt folgende 
intereſſante Mittheilung: In einem Amſterdamer 
Blatt wird darauf aufmerkſam Berti, daß hier 
zu Lande nur eine einzige Pulverfabrik beſteht 
und daß dieſe das Eigenthum einer Aktiengeſell⸗ 
ſchaft iſt. Die Satzungen derſelben bringen es 
mit ſich, daß ſie — alſo auch der größte Ab⸗ 
nehmer von Pulver, der Staat — von einem 
Fremdling, „dem Herrn Rottweil (9 in 
Hamburg“, abhängig iſt. Wir glauben keinen Oeſterreich iſt heute hier eingetroffen. 
Augenblick, daß deſſen Vaterlandsliebe ſo weit Carvin, 10. Oktober. Die Lage iſt im 
gehen wird, daß er nicht in erſter Linie auf Allgemeinen ruhiger. Die Grubengeſellſchaft 
ſeinen eigenen Vortheil bedacht wäre; aber es iſt hat die hauptſächlichſten Forderungen der Arbeiter 
doch ein gradezu unhaltbarer uſtand, daß ein angenommen und iſt das Ende des Streikes dem⸗ 
Land, tas für feine Wehrbarkeit ſorgen muß, nächſt zu erwarten, 
hinſichtlich des unentbehrlichſten Vertheidigungs⸗ Bruay, 10. Oktober. Die von den Gruben⸗ 
mittels von Privatleuten abhängig iſt, die ihrer⸗ arbeitern verlangte Lohnerhöhung iſt von der 
ſeits wieder von einem Ausländer abhangen. Bergwerksgeſellſchaft zurückgewieſen worden. Die 

Haag, 10. Oktober. Einem Kommunique des Arbeiter gedenken jedoch den angedrohten Streik 
„Staats⸗Courant“ zufolge it in dem Befinden auf einen günſtigeren Zeitpunkt zu verſchieben. 
bahnhof mit 10 bis 12 Perrons eingerichtet des Königs beinahe keine Aenderung eingetreten. 
werden. Der König leidet wenig, iſt aber beſtändig matt. Spanien und Portugal. 

In Angelegenheiten des Tarifweſens auf den Die Ernährung iſt befriedigend. Sehr peſſimiſtiſch wird die Lage des portu⸗ 

gieſiſchen Königthums in einem Telegramm ge⸗ 


deutſchen Eiſenbahnen trat hier geſtern eine . 

amtliche 5 0 zuſammen, an welcher ſich Frankreich. ſchildert, welches dem Pariſer „Eclair“, einem 
fünf preußiſche Eiſenbahndirektionen, und zwar Paris, 8. Oktober. Seit einiger Zeit orleaniſtiſche Verbindungen pflegenden Blatt, aus 
diejenigen von Hannover, Magdeburg, Frank- laufen gegen den Nana er Rouvier allerlei London zugegangen iſt: 

furt a. M., Altong und Brom erg durch ihre Gerüchte um, daß er feine Stellung zu privaten „Die Zuſtände in Liſſabon werden in 
Spekulationen an der Börſe ausnütze und miß⸗ 


Delegirten betheiligten. — Daran ſchloß ſich 
heute eine Konferenz der bei den Eiſenbahn⸗ brauche. Herr Charles Laurent macht ſich fetzt 
in ſeinem neuen Blatte „Le Jour“ zum Echo 


behörden fungirenden höheren Maſchinentechniker ö 
dieſer Gerüchte, die bereits an die bekannten 


der preußiſchen Staatsbahnen. 

„ Nürnberg, 10. Oktober. Der hieſige Ma- Wilſon⸗Skandale erinnern, und veröffentlicht 
giſtrat ladet, die Vorſtände der Metzger⸗ und einen Artikel, worin er offen und rückhaltslos 
Gaſtwirthsvereine zur Beſprechung von Maß- Alles erzählt, was man Deren Rouvier vorwirft 

um, wie er jagt, dieſem eine ſicherlich erwünſchte 


nahmen gegen das Vieheinfuhrverbot ein. In 
einer Sitzung des Magiſtrats wurde der Rück⸗ Gelegenheit darzubieten, ſich zu rechtfertigen. Es 
heißt in dem Artikel: 


gang des Fleiſchkonſums um 10 Prozent ſeit 1 
„Inmitten der anſtändigen Leute, aus denen 


Jahresfriſt konſtatirt. — Auch für Würzburg iſt tänd [8 d 
jetzt die Einfuhr öſterreichiſcher Schweine ge⸗ das gegenwärtige Miniſterium beſteht, befindet nöthigen Feſtigkeit fehlen ließ. Die zu dem 
ſtattet. 53 ſich ein Mann, ven man nachſagt, ſeine hohe Zwecke, die königliche Familie von Portugal zu 

b Beiden, ] { Karlsruhe, 10. Oktober. Der Präfident Stellung zu feinem Privatintereſſe auszubeuten. U sr ausgeſandte italieniſche Flotte gewährt 
„ e 9 e e von verhefrathe⸗ des Staatsminiſteriums und Präſident des Mi⸗ Herr des öffentlichen Marktkourſes, durch ſeine der Frau Gräfin von Paris nur geringe Be⸗ 
ten und u rein Arbeiterinnen betrifft, niſteriums des Innern Dr. Turban iſt auf ſein Macht im Namen des Staates zu kaufen und zu ruhigung für ihre Tochter und ihren Schwieger⸗ 
ſo hat 5 er ft u eine im zweiten Viertel Anſuchen von dem letzteren Amte enthoben und verkaufen, wird er angeklagt, für feine eigene ſohn, weil die Parteien durch dieſe italieniſche 
jahr 1890 veran we Erhebung feſtgeſtellt, daß der Miniſterialdirektor Eiſenlohr mit der Leitung Rechnung zu ſpekuliren und ſich fo durch Mittel Kundgebung zur See noch mehr aufgeregt wur⸗ 
von ben menen Würfen der oberſchleſiſchen der Geſchäfte des Miniſteriums des Innern be⸗ zu bereichern, die die elementarſte Rechtſchaffen⸗ den. Wenn die Dinge einen ganz allgemeinen 
Montaninduſtrie eſchäf iD: 14,532 Arbeiterin⸗ auftragt worden. Der Großherzog begrüßt in heit mißbilligt. Dieſer Mann iſt der Finanz⸗ Charakter annehmen, ſo kehren der Graf von 
nen verheirathet waren 436 oder rund 3 PCt., einem Handſchreiben an Dr. Turban dieſe Ein⸗ miniſter Herr Rouvier. Ich weiß, mit welch Paris und ſein Sohn, der Herzog von Orleans, 


Gräfin v. Brühl um 7 Uhr 15 Min hier ein⸗ 
getroffen. Bonn war Ihre Majeſtät von 
dem Prinzen Adolf von Schaumburg⸗Lippe em⸗ 
pfangen worden und hat in deſſen Begleitung im 
Laufe des Nachmittags die Villa Löſchigt, den 


nicht bei ſeiner Unterdrückung die größte Strenge e e esche e u er 


angewandt wäre. Das Schwert hat nun ſeine a un.n sr 3 
Schuldigkeit gethan. Nachdem der Friede wieder 5 N e da a velfle um 7, Ubr 
eingekehrt iſt, muß auch die Milde in ihr Recht: Köln, 10, Oktober. Die „Köln. Ztg.“ 
treten. Schon aus  biejem ce Ben em ſagt bezüglich der Verleihung des türkiſchen 
Wechſel in der Perſon des höchſten Beamten Herats an die bulgariſchen Biſchöfe, Rußland 
1955 ohne Berechtigung erſcheinen. Immerhin habe gegen jenes Vorgehen der Pforte keinen 
— . nicht u verwundern, wenn 20 — förmlichen Einſpruch erhoben, weil Rußland in 
mann ich abgeneigt 2 eſrild w ker in üherer Zeit jene Verleihung empfohlen habe. 
zu wirken. Ob ihm in dem Kolonialrath der Die Pforte habe daran rechtzeitig erinnert und 
d l. ei . N dadurch den Einſpruch Rußlands verhindert, 
geſchaffen werden ſoll, eine entſcheidende Stimme jedoch ſei es keineswegs wahrſcheinlich, daß die 
zugedacht iſt, erſcheint auch zweifelhaft; denn Verleihung im Einverſtändniß mit Rußland er⸗ 
man jagt, daß bei der Zuſammenſeg ung dieſer folgte, vielmehr habe die Türkei mehrfach die 
berathenden Körperſchakt weniger an Männer, die Angelegenheit als eine innere ihres Reiches be 
5 dem 3 der eee 8 ve zeichnet 
ahrung bejigen, gedacht werden ſoll, als viel⸗ ; i 8 
mehr an Vertreter der Rechtswiſſenſchaft und Aſia e a 8 Sen 
Diplomatie em Umftanb, der gewiß nicht ge 3 und 36 der Dampfer „Barmen“ zuerſt an⸗ 
Be iſt, einen Mann wie Wiſſmann, der viel- ar = löschte, has feit ar etwa 6 Tagen der 
1 9 8 > 5 Verlehr mit Schiffen einen ſolchen Aufſchwung 
r N at i⸗ 5 2 
Ba ha N 
n. - 
Nane ze mehrere der dort erbauten Schuppen, die faſt 
Berti Ken ug Be Rare vollendet find, in der alemaſten dei dem Nee. 
der Armee und Klee alljährlich im d erbſt kehr ebenfalls übergeben werden. In den letzten 
einen Lehrgang im hygieniſchen Inſtitut der Uni⸗ 
verſität Berlin durchmachen, um ſich über die in 
neueſter Zeit ſo bedeutenden Fortſchritte auf dem 


im Augenblicke nur eine eklatante Schlappe er⸗ 
leiden müßten, wenn ſie ihre ſo gewaltſamen 
Angriffe auf die mehr oder weniger autonomen 
Inſtitutionen des Großfürſtenthums fortſetzen 
würden. Bekanntlich find Anfangs dieſes Jah⸗ 
res beſondere Regierungs⸗Kommiſſionen eingeſetzt 
worden, welche die Aufgabe haben, geeignete Vor⸗ 
ſchläge zur Verſchmelzung der beſonderen Poft-, 
Münz⸗ und Zollverwaltungen im Großfürſten⸗ 
thum mit denjenigen des Kaiſerreiches auszuar⸗ 
beiten. Die meiſt jugendlichen und unerfahrenen 
ruſſiſchen Mitglieder dieſer Kommiſſionen gingen 
mit großem Selbſtvertrauen an ihre Arbeit und 
erlaubten ſich ſogar nicht ſelten ihren älteren, 
hochverdienten finniſchen Kollegen gegenüber ein 
dan unpaſſendes Betragen. Die auf genaue 

enntniß der Verhältniſſe und 3 des 
Großfürſtenthums gegründeten Gegenbemerkungen 
der finnländiſchen n wur⸗ 
den gänzlich unbeachtet gelaſſen, und in den ruſ⸗ 
ya Journalen chauviniſtiſcher Richtung er- 
ſchienen zahlreiche Artikel, in welchen Finnland 
wegen ſeines vermeintlich erfolgloſen Widerſtan⸗ 
des gegen die geplanten Maßregeln geradezu ver⸗ 
höhnt wurde. Als man aber zur praktiſchen 
Ausführung der Vereinigung der finniſchen und 
ruſſiſchen Verwaltung ſchreiten ſollte, erwies ſich 
dieſelbe nämlich, was vor Allem das Poſt⸗ und 
das Zollweſen anbelangt, als äußerſt ſchwierig. 
Das Poſtweſen im Großfürſtenthum iſt weit 
beſſer organiſirt, als im Kaiſerreiche, viel höher 
entwickelt und ſteht in vollkommener Ueberein⸗ 
ſtimmung mit den Einrichtungen, welche von den 
der „Union poſtale univerſelle“ angehörigen Staa⸗ 
ten ſchon längſt adoptirt worden ſind, und noch 
in dieſem Augenblicke wiſſen die ruſſiſchen Fach⸗ 
männer für das Poſtweſen nicht, wie ſie unter 
den obwaltenden Umſtänden die geplante „Ver⸗ 
ſchmelzung“ in Angriff nehmen ſollen. Was die 
Zollfrage betrifft, ſo haben ſich gegen die Zoll⸗ 
Union zwiſchen dem Großfürſtenthum und dem 
Kaiſerreiche ſehr ernſte Bedenken ergeben, in⸗ 
dem die ruſſiſche Induſtrie, die gegenwärtig durch 
die gegen Finnland beſtehende Zollgrenze ge: 
ſchützt iſt, im Falle der Aufhebung der letzteren 
der ſehr ſtarlen Konkurrenz der hochentwickelten 
Induſtrie des Großfürſtenthums ausgeſetzt wäre, 
und es iſt nicht abzuſehen, wie die widerſtreiten⸗ 
den Intereſſen in Einklang zu bringen wären. 
Unter ſolchen Verhältniſſen dürfte ſich die ruſſi⸗ 
ſche Regierung die Sache jedenfalls zwei Mal 
überlegen, bevor ſie die Zoll⸗Union mit Finnland 
in's Werk ſetzt. Was ſchließlich die Münzfrage 
betrifft, ſo ſcheint die auf dieſem Gebiete ange⸗ 
ſtrebte Vereinigung wider Erwartung der Ruſſen 
und wohl auch der Finnländer bis auf Weiteres 
vertagt worden zu ſein, nachdem Finanzminiſter 
Wiſchnegradsky im letzten Augenblicke ſeine frühere 
Haltung in dieſer Frage ganz geändert und durch⸗ 
geſetzt hat, daß Finnland „vorläufig“ ſein eigenes 
Münzſyſtem behalte, „weil die Einführung des 
ruſſiſchen Münzſyſtems Finnland gegenwärtig 
großen Schaden, Rußland aber leinen Nutzen 
bringen könnte.“ 


Griechenland. 


Nach einer uns aus Athen zugehenden Mel⸗ 
dung war es in den dortigen politiſchen Kreiſen 
ſchon ſeit Anfang dieſes Monats belannt, daß der 
ruſſiſche Thronfolger auf ſeiner Weltumſegelung 
einen Beſuch in Konſtantinopel nicht abſtatten 
würde. Dagegen wurde dem Athener Hofe von 
Petersburg aus bereits offiziell der Beſuch des 
Großfürſten⸗Thronfolgers zum 22. Oktober an⸗ 
gemeldet. Bemerkenswerth iſt dabei, daß der 


daß ſich im geſtrigen Miniſferrath eine äußerſt 
lebhafte Diskuſſion zwiſchen dem Miniſter des 

Innern Herrn Conſtans und dem Finanzminiſter 
Rouvier erhoben hat. Herr Rouvier mußte ſich 
gewiſſe Akte hinſichtlich des Budgets und der 

ülfsmittel, mit denen er den Fehlbetrag von 17 

illionen zu decken gedenkt, vorwerfen laſſen. 
Sehr ernſte Meinungeverſchiedenheiten brachen 
außerdem bezüglich der allgemeinen Politik des 
Kabinets aus, über die die beiden Miniſter durch⸗ 
aus nicht derſelben Anſicht ſind.“ 

Paris, 10. Oktober. Wie der „Temps“ 
meldet, wird der Miniſter des Aeußern Ribot 
der Kammer demnächſt einen Bericht über die 
Lage in Tunis vorlegen. Dieſer Bericht, wel⸗ 
cher durch das Geſetz von 1884 bedingt iſt, wird 
zum erſten Male erſtattet. 

Die Jorſthüter des Bezirks Belfort, 
die Grenzaufſeher find mit Lebelgewebren 
gerüſtet worden. 

Bourges, 10. Oktober. Heute Vormittag 
fand in der Militär⸗Feuerwerkerſchule eine furcht⸗ 
bare Melinitexploſion ftatt, durch welche 4 Per⸗ 
ſonen getödtet und 31 verwundet wurden. 

Bourges, 10. Oktober. Die Exploſion in 
der pyrotechniſchen Schule ſoll durch unvorſich⸗ 
tiges Gebahren eines Feuerwerkers mit einer 
Melinitbombe herbeigeführt worden ſein. Das 
Gebäude iſt vollſtändig zerſtört. Einzelne Spreng⸗ 
ſtücke wurden bis zu 500 Meter weit geſchleu⸗ 
dert. Wie es heißt, ſeien 10 Perſonen getödtet 
und 40 verwundet worden. Die Getödteten ſind 
zum Theil ganz unkenntlich. 

Marſeille, 10. Oktober. Die Kaiſerin von 


gebiets eigne ſich der Mann weniger, welcher 
ſoeben erſt mit rüllſichtsloſer Energie und mit 
| oft unvermeidlicher Härte einen Aufſtand nieber- 
geſchlagen hat, der unſeren Beſitzſtand zu ge⸗ 
fährden drohte und ihn gefährdet hätte, wenn 


ſowie 
aus⸗ 


Tagen hat die Zahl der Schiffe mit Maſſen⸗ 
gütern bedeutend zugenommen. 

Braunſchweig, 10. Oktober. Dem preu⸗ 
ßiſchen Landtage wird in der nächſten Seſſion 
ſeitens der preußiſchen Staatsregierung eine 
Vorlage wegen Bewilligung von mehreren 
Millionen Mark zum Umbau des Staatsbahn⸗ 
hofes in Braunſchweig zugehen. Dieſer ange⸗ 
ſichts des bebenkend geſteigerten Verkehrs völlig 
unzulängliche Bahnhof ſoll, nach dem nun im 
Prinzipe feſtſtehenden Projekt, an der jetzigen 
günſtigen Stelle inmitten der Stadt verbleiben, 
aber erheblich erweitert und analog dem groß⸗ 
artigen Bahnhof in Frankfurt a. M. als Sack⸗ 


zu unterrichten und dieſe Fortſchritte auch für 
den Sanitätsdienſt nutzbringend zu machen. Der 


Er wird von Geh. Rath 
geleitet. 


1 95 end bezeichnet. 
das Staatsm 


ſchlüſſig gemacht hat. 5 
— Der oberſchleſiſche Berg: und Hütten⸗ 
männiſche Verein hat in ſeinem dem preußiſchen 
Miniſter für Handel und Gewerbe über die 
Gewerbeordnungsnovelle eingereichten Gutachten 
gegen die von der Reichstagskommiſſion in erſter 
Leſung beſchloſſene Verlängerung der Sonn⸗ und 
Feſttagsruhepauſen aufs entſchiedeaſte Stellung 
genommen. Der Verein hält die in der Regie⸗ 
| rungsvorlage a Stundenzahl für das 
Aeußerſte, was große Industrien und noch mehr 
deren Arbeiter ohne die ſchwerſten Schädigungen 
pn idem nachgerade ertragen könnten und hält 
ſelbf de dci der Regierungszahlen eine dahin⸗ 
gehende odifikation für nothwendig, daß für 
die nicht fe einen Sonntag fallenden einzelnen 
Jeſttage die Ruhezeit nicht 24, ſondern nur 12 
Stunden zu betragen habe. Was die Frage der 


Stowe Houſe, der neuen Reſidenz der Gräfin 
von Paris, für ſo bedenklich angeſehen, daß am 
Morgen des 8. d. M. eine Depeſche an den be⸗ 
kanntlich in Nordamerika weilenden Grafen von 
Paris abging, welche ihn von den Gefahren in 
Kenntniß ſetzte, die den König Karl und die Kö⸗ 
nigin Amelie, bekanntlich eine Tochter des 
Grafen von Paris, bedrohen. Man befürchtet 
den Ausbruch einer Revolution, die für die kö⸗ 
nigliche Familie um ſo verhängnißvoller wäre, 
als der König es im Anfang der Kriſe an der 


verwitwet 712 oder 40 PCt. der Gefamimtzahl. ſchränkung und hofft, daß dadurch beiten kostbare 
195 waren demgemäß 92,1 pct. Der Verein Kräfte geſchont und ih 8 lungen 
| N auf Grund der Ergebniſſe dieſer Erhebung Erfahrung dem Staate nutzbringend erhalten 
Munemiß der Anficht, daß für die der gg bleiben. 
zontaninduſtrie die Einſchränkung der Arbeits⸗ Der Großherzog verlieh Dr. Turban den 
er: für die verheiratheten Arbeiterinnen ohne Orden Bertholds J. von Zähringen. 
jegliche nachtheilige Folgen wäre, da man dann Straffburg, 8. Oktober. Die deutſche 
einfach au Stelle der wenigen bisher beſchäftigten Schulverwaltung hat bekanntlich in den Volks⸗ 
verheiratheten Arbeiterinnen unverheirathete an⸗ ſchulen des rein deutſchen Sprachgebietes Elſaß⸗ 
ſtellen würde. er Verein glaubt aber, daß Lothringens das Franzöſiſche beſeitigt, das unter 
dieſe Entlaſſung der verheiratheten Arbeiterinnen der früheren Verwaltung den geſammten Unter⸗ 
in Borde zu beklagen ſein würde, da ſpeziell richt beherrſcht hatte. Eine Ausnahme wurde 
ei berſchleſien nur in Fällen bitterſter Noth nur in Mülhauſen und einigen andern Städten 
ne Arbeiterfrau auf der Grube oder 


Hütte um mit mehrklaſſigen Schulen auf beſondern Antrag laufen läßt, wenn er nöthig hat, daß die Kourſe 


hochmüthiger Verachtung er eines Tages in der ſchleunigſt nach Europa zurück, ohne Zweifel 
Kammer eine ähnliche Beſchuldigung von ſich nach Madrid. Es würde dem Grafen von Paris 
ſtieß. Weil ich damals von feinen Accenten der nicht paſſen, feinen Wohnſitz in England zu 
Entrüſtung bewegt wurde, will ich ihm heute die haben in dem Augenblick, da die britiſchen For⸗ 
Gelegenheit und das Mittel liefern, uns von derungen ein furchtbares Chaos über Portugal 
Neuem zu beruhigen. Reden wir offen! Man heraufbeſchwörten.“ 


erzählt, daß Herr Rouvier mit Hülfe von Zwi⸗ Großbritannien und Irland. 


ſchenhändlern, deren Namen man nennt, an der N : 
Börſe ſpielt, und zwar mit der Sicherheit des Die „Times“ ſpricht ſich über Crispis Rede 
Gewinnes. Man erzählt, daß er ein ingeniöſes ebenfalls ſehr befriedigt aus: 

Außerhalb der Tripelallianz könne Italien 


Schaukelſyſtem in Bewegung ſetzt, indem er den 
entweder nur ein Vaſallenſtaat Frankreichs wer⸗ 


Kours der Renten fallen macht, wenn er kaufen 
will, und wiederum durch Agenten des Staates den, oder es müſſe ſeine Selbſtſtändigkeit behaup⸗ 
ten mit gleichem Koſtenaufwand wie jetzt, ohne miniſteriellen Kreiſen Athens direkt als ein Er⸗ 


Aale Geſandte in Athen, Herr Onou, den 
Befehl erhielt, dem Thronfolger bis Odeſſa ent⸗ 
gegen zu reifen und ihn während feines Aufent⸗ 
haltes in den Küſtenländern des mittelländiſchen 
Meeres zu begleiten. Bisher war gemeldet wor⸗ 
den, daß Herr v. Nelidow den Zarewitſch auf 
dieſer Strecke begleiten würde; Herr Onou aber 
gilt in allen Kreiſen der Panjlaviften als ein 
viel geſchickterer Agent wie der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter in Konſtantinopel, ſo daß man in Athen 
in Herrn Onou bereits den Nachfolger Nelidows 
zu erblicken glaubt. — Das Aufgeben des Be⸗ 


ſuches in Konſtantinopel wird nun ferner in 


vielfach! der betreffenden Gemeinde⸗Verwaltungen gemacht. ſteigen, um ſeine Gewinne zu realiſiren. Man 


und « 
„ur, 


Arbei f f g 
5 eit nachſucht, woſelbſt ſie ſolche auch einen Wertherſatz in Bezug auf feine politiſche folg der gemeinſamen Bemühungen Onous 
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des Miniſter⸗Präſidenten Trikupis erklärt, welche Sg Sodann machte der Präſes Vorſchläge über die —,—. Rübſen — —. Kartoffeln 42—45. London, 10. Oktob A 
den Zaren um ein Einschreiten zu Gunsten des VI. pommerſche Provinzial- geschäftliche ehandlung der Vorlagen, von denen Hen 2,252.45. Strob 35—37. Stele ed et Var 5 


die Tage vom 22. bis 25. Oktober für die ſind 121 Synodale anweſend, darunter aus A i. P. tober. Am 76 e Are 
Athener große Feierlichkeiten bevor. Am 26. Stettin die Herren Ober⸗Präſident Graf Behr⸗ Str ee m TTC = TIMER I TUCD Ernte. nn. Benteiimnst aba. = 
Oktober finden dann die Kammerwahlen ſtatt Negendank, Konſiſtorialrath Brandt, 
und innerhalb der allgemeinen Freude hofft Herr Rentier Andrae, Staatsarchivar Dr. von 
: Trikupis eine ihm ergebene Parlamentsmehrheit Bülow, Geh. Juſtizrath und General⸗Land⸗ 
% zu gewinnen! — Möglich wäre ein ſolcher Aus- ſchafts⸗Syndikus Hildebrandt, Profeſſor 
3 gang wohl; bei der Beweglichkeit des helleniſchen Dr. Jonas, Paſtor prim. Pauli, Real⸗ 
Volkscharakters bedarf es nur eines geringen gymnaſial⸗Direktor a. D. Sievert, Kaufmann 
Hoffnungsſchimmers, um die Bevölkerung mit und Stadtrath Staeker, Geh. Regierungs⸗ 


Strande bei Kl, Horſt find einige 1000 Eisenbahn- Pt., per Ditb,Novb. 161,50 Mi. ver Nopb-| Liverpesl, 10. Oftober. Getreide- 
ſchwellen angetriebenen, ſowie Theile eines Schiffs- Dezbr. 164,25 Mt., per April⸗Mai 162,00 Mk. markt. (Schlußbericht) Weizen ½ höher, 
verdecks und andere Schiffsgegenſtände, woraus ge- Nüböl per Oktober 65,10 Mk., per Mehlzſtetig, Mais circa niedriger. Wetter: 
ſchloſſen wird, daß auf der See ein Schiff verunglückt April⸗Mai 58,20 Mk. Schön. 

iſt. Früher waren Schiffbrüche an dieſem Strande Spiritus lolo 70er 44,90, per Septb.⸗Oktbr. Glasgow, 10. Oktober, Nachm. Roh- 
nichts neues, jedoch ſeitdem der Leuchtthurm ſteht 70er 44.30 Mk. per Oktb.⸗Novbr. 39,80 Mk., eiſen. (Schlußbericht.) Mixed n.mbres war⸗ 
und den Schiffen auf See als ſicheres Wahr- Novbr.⸗Dezbr. 38,50 Mk. per April⸗Mai 39,10 Mk. rants 51 Sh. 9], d. 

zeichen dient, gehören derartige Unfälle an der Hafer per Oktober 143,00 Mk. April⸗Mai Slasgow, 10. Oktober. Die Borräthe 


2 ökumeniſchen Patriarchen erſucht hätten. Da bisher 136 eingegangen ſind. Schließlich wurde —— London, 10. Oktober. Chili⸗Kupfe 

7 nun zugleich N eee Synode. die Tagesordnung für die 2. Sigung feſtgeſezt. Berlin, 11. Oftober. Weizen per Oktb. 59%, per 3 Monat 50% l 2 
* 1 57 wel ſowohl Griechenland 85 Stettin, 11. Oktober. 186,25 —187½5 M. per Oktb.⸗Novb. 186,00 London, 10. Oktober. 96% Javazucker 
2 wartet wird, um dort ſowoh Ter e 2 e ; : M. per Novb.⸗Dezb. 185,50 Mk., per April⸗Mai loko 15.50, ruhig. — Rübenrohzucker 
8 auch den Zarewitſch zu begrüßen, ſo ſtehen für Zur VI. pommerſchen Provinzial⸗Synode Aus den Provinzen. 190,75 M. 2 4 loko 12 feſt, per Oktober ——, do. neue 


. dem ſo oft verurtheilten Regime des Kabinets und Provinzial⸗Schulrath Dr. Wehrmann, Stelle glücklicherweiſe zu den ſeltenen Unglücks⸗ 137.50 von Roheiſen in den Stores belaufen fi 

0 Trikupis wieder auszuſöhnen. Gymnaſial Direktor Dr. Weider, Paſtor fällen. — Nachdem in Trieglaff die altlutheriſche „Vetrelenm Oktober 23,40 Mk. 640,134 Tons gegen 994,884 Tous pe u 
? Serbien Wellmer und Kaufmann Zarges. — Gemeinde ſich ein eigenes Gotteshaus erbaut hat, London. Wetter: prachtvoll Jahre. 

3 S . Eröffnet wurde die Synode heute Vormittag deſſen Einweihung im Frühjahr d. J. erfolgte, 8 9 ; Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 


Belgrad, 10. September. In Betreff der 10¼ Uhr im großen Saale des Konzerthauſes iſt nun auch der Bau eines neuen Pfarrhanſes . —... ... fen beträgt 6 gegen 85 im vorigen Jal 
dieſer Gemeinde ſoweit gefördert, daß das Be⸗ Berlin, 11. Oktober. Schluß⸗Courſe. een 


ziehen deſſelben im Frühjahr k. J. erfolgen kann. Yrub. Conſols 4% 105,56 London kurz 253.40 Newyork, 10. Oktober, Vormittags. Pe⸗ 
0 


5 jüngſten Verletzung der ſerbiſchen Grenze durch nach dem Geſang zweier Verſe des Chorals „Ein' 
FR die Albaneſen ſchlug der hieſige türkiſche Geſandte feſte Burg“ durch den Präſes, Herrn Superinten⸗ 
* 
7 


der ſerbiſchen Regierung eine freundſchaftliche dent Dr. Rübeſamen⸗ Möhringen, mit Gebet Daſſelbe liegt i ö Nähe der Kirche, der⸗ de. de. % 89,10 London lang 34815 . 7 
Erledigung des Zwiſchenfalles in kurzem Wege und einer Anſprache, in welcher er einen Rück⸗ Fe age Oſt 55 nel 8 n is 8 1 Sr Newer a1 Wei 1 * 
vor. Die ſerbiſche Regierung beabſichtigt, an⸗ blick auf die letzten drei Jahre gab, in welchen laber be . Get Oele 66:0 | Belgien Kin 245 Dezember 107,25. ER 
gefichts der Zuftände am der Grenze im Cin, die Spnode nicht getagt und welche für unſer „de, Megenwalde, 10. ir nn fe ee Nemport, 10. Ottober. Wechſel auf Londen 

; vernehmen mit der Türkei einen Militärkordon Land jo tiefe einſchneidende Aenderungen der Ver⸗ 3 des am 2. ds. zu — DES Alte e n., 2250 teh e 6 481. Petroleum in Newport 45, in 

Be zu errichten. bältnilie gebracht. Mit tiefer Trauer gedachte denen berinfpeftors Rob. Kg, Belge dean t Fee ar Sede, e ee ide 6e, Khiladetphia 7,45, rohes (Marte Parters) 20, 

B d Redner des Hinſcheidens der beiden Kaiſer Wil- das Konkursverfahren eröffnet. Der Rech Maß Nauf boden d 101,50 | „Union“, Fabrik den. Pipe line certif. per November — D. 80 /½ & 

Ex.) Afrika. 5 belm I. und Friedrich III. und hob ſodann Wittſtock hierſelbſt iſt zum Verwalten der Maſſe be; de, K Lehe e dn %% Mehl 3 D. 75 C. Rother Winter- 

Algier, 10. Oktober. Das engliſche Ge- die hervorragenden Eigenſchaften unſeres ju⸗ ernannt. Kontursforderungen find bis zum 15. Beger Santnoten 112,0 Ultimo⸗Courſe: [Weizen 1 D. 08 C. Weizen per law 
ſchwader iſt nach Gibraltar abgeſegelt. gendlichen Kaiſers Wilh im II. hervor, zu November bei dem hieſigen Amtsgericht an⸗ Raf. Veste ae 755 e km, 12248 fenden Monat 1 D. O6, G., per November 

< Oran, 10. Oftober. Der Generalrath hat deſſen Ehren die Synode das Lied „Vater, zumelden. a National pp cd. 7 Gr 152751 D. 071½ C. per Dezember 1 D. 08, & 

7 einen Beſchluß zu Gunſten des Projektes der kröne du mit Segen unſern König und ſein Köslin, 10. Oktober. Herr Brauerei ce 410 4% 100 10 Saale n 146 per Mai 1 © 11½ C. Getreidefrach! 

74 Transſaharabahn gefaßt. Haus.“ Herr Dr. Rübeſamen beleuchtete ſodann beſitzer Laabs, der in der letzten Sitzung der do. 800 4% 090 204 5 nom. Mais 58. Zucker 50. Schmalz 

% A eingehend die Thätigkeit Sr. Majeſtät in den Ar⸗ Stadtverordneten einſtimmig zum unbeſoldeten v en „ „ e, Sr. Sieh „ 3 38 loko 6,42. Kaffee lolo fair hel Nr. 3 205%, 

. ſien. beiten des Friedens. Gerade die Kirche ſei be⸗ Stadtrath erwählt war, hat die Annahme dieſer Sten ue ⸗ einn. 11880 | MerienburgMlamtas Kaffee per November ord. Rio Nr. 7 17,72 

f Smyrna, 10. Oktober. (W. T. B.) Das rufen, an dieſer Arbeit thatkräftigen Antheil zu Wahl abgelehnt. A „ © Januar ord. Rio Nr. 7 16,67. 

4: franzöſiſche Mittelmeer⸗Geſchwader iſt nach Ber- nehmen und auch die Synode werde gern dem — ö ĩÄ?E —— nm. Möller u. Holberg „ „ Norbbentiger de 185,16 Weizen intense: Raute) per Dezember 107,25. 

a ruth abgeſegelt. 19 felgen, en ſie u DIEBE Val geb. Landwirthſchaftliches. peer Prioritäten 756 | — 1000 — 

1 R werde. Die Kirche müſſe mehr ins Volk herab⸗ ; iesjäbri Ernte Weter urg dur 250% 

2 Amerika. ſteigen und neue Wege finden zur Läuterung der in . n e . Telegraphiſche Depeſchen. 

Bei 1 p in 2} io 3 5 ar a l⸗ Iosialen Frage, 3 rk berechtigte Forde⸗ Anzeiger“ folgende Mittheilungen 18 u e A Detmold, 11. Oktober. Der Kabinetsmi⸗ 

mington (im nordamerikaniſchen Staate De⸗ rungen der arbeitenden Klaſſe anerkennen, man R . ns 1 niſter zog we f ä 

Er Hs) find nach neueren Nachrichten elf Per- bürſe aber auch den materiellen Geiſt, der im Reg.⸗Bez. Stettin: Die Ernte iſt trotz zeit⸗ aunbnrg, 10, Dftober, Nachmittage 3 nor n 


* 


weiſe anhaltenden Regenwetters im Allgemeinen 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) des Paragraphen 5 (Ernennung zweier Depu 
gut eingebracht und ſtellt ſich als eine mittlere Good average Santos per Oktober 88,50, per tirter zur Regentſchaft) die ganze Regentſchafts⸗ 
heraus. Der Roggen liefert viel Stroh, aber Dezember 84,50, per Mürz 1891 80,75, per vorlage zurück. 
leichtes und kleines Korn. Befriedigend iſt der Mai 80,00. Behauptet. er 
Weizen, wenngleich derſelbe ſtellenweiſe durch. Hamburg, 10. Oktober, Abends 6 Uhr 8 Wien, 10. Okteber. Der Kaiſerin Ankunft 
Blaktroſt gelitten hat und feucht eingebracht 55 Min. (Privat + Depeche von Joswich in Marſeille bedeutet keineswegs deren bevor⸗ 
worden iſt. Sommergetreide ift in Stroh und u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von J, Gold⸗ſtehende Heimkehr. Es wird im Gegentheil ein 
Körnern reichlich gewonnen, die Kartoffelernte ſte in u. Co. in Berlin.) Zucker Kour ſe. en Plan fi = . 
läßt dagegen nur mäßige Erträge erwarten. Die Oktober 12,97, Dezember 12,90, März 12,20, er Man für eine lange Seereiſe vorbereitet, 
ſonſtigen Hackfrüchte, insbeſondere auch die Mai 13,42, Juli 13,62, Auguſt 13,72. Feſt. bei welcher die Inſeln und viele Häfen des Mit⸗ 
Zuckerrüben, haben ſich kräftig entwickelt und emen, 10. Oktober. Petroleum telmeeres berührt werden ſollen. Ganz allmälig 
verſprechen gute Erträge. Viebſutter iſt reichlich (Schluß ⸗ Bericht! ftetig, Standard white loko nähert ſich Ende November die Yacht dem adria⸗ 
vorhanden; Obſt dagegen, mit Ausnahme der 6,50 B. tiſchen Meer. Die Kaiſerin wird wahrſcheinlich 
Birnen, nur wenig. Die Winterbeſtellung iſt 9 die erſt al des Dezember in Korf brin⸗ 
ziemlich ſpät begonnen und bei der Trocken⸗ Wien, 10. Oktober, Nachm. Getreide⸗ er Ban ee, ir 5 
heit des Bodens nur langſam vorgeſchritten. markt. Weizen per Herbſt 7,67 G., 7,72 gen und wird erſt gegen Weihnachten in Wien 
Reg.⸗Bez. Stralſund: Roggen hat durch die B., per Frühjahr 7,86 G., 7,91 B. Roggen erwartet. 
ſchlechte Blüthezeit mehr gelitten, als man an- der Herbſt 7,33 G. 7,38 B. per Frühſahr; Der Kaiſer beſuchte heute die Sängerhalle 
nahm, und giebt uur einen mäßigen Durchſchnitts⸗ 110 G., 7,158. Mais per September Oktober im Prater und erklärte ſie für das größte und 
ertrag. Weizen giebt etwas über Mittel, auf 6,40 G., 6,45 B. per Mai⸗Juni 1891 6,10 ©, ſchönſte Bauwerk dieſer A r jemal a 
einzelnen Feldern ſogar gute Ernte. Sommer: 6,15. B. fer per Herbſt 728 G., 7,33 B., C 
korn liefert faſt durchweg guten Ertrag, hat aber per Frühjahr 7,14 G., 7,19 B. ſehen. 
in Folge des Regens beim Einbringen in der 5 Johann Strauß verlor auf merkwürdige 
Qualität theilweiſe ſogar erheblich gelitten. Die Amsterdam, 10. Oktober, Nachmittags. Weiſe einen ganzen Akt feiner neueſten, ſchon 
Ernte an Kleeheu war nur dürftig, an Wieſen⸗Getreidemarkt. Weizen auf Termine ferti Mi ti Ritter Pazman“ 
heu dagegen gut; auch der zweite Heuſchnitt unverändert, per November 218, per März 221. fertig geſtellten Partitur von „Ritter Pazman '“ 
verſpricht befriedigend auszufallen. ie Hack Roggen loko unverändert, auf Termine flau, Strauß beauftragte feinen Diener vor einiger 
früchte zeigen einen guten Stand, die Kartoffeln per ktober 149—148, per März 144—143. Zeit, alte Manuſcripte zu verbrennen, vielleicht 


ſonen getödtet worden, unter ihnen eine hochbe⸗ Volke herrſcht, nicht allein den Beſitzloſen zur 
tagte Frau, welche von dem einſtürzenden Dach Sünde anrechnen, denn derſelbe Geiſt ſei auch 
eines durch die Exploſion zerſtörten Hauſes er⸗ unter den Beſitzenden ſehr vertreten. Redner 
ſchlagen wurde. Die übrigen Opfer ſind Ange⸗ wünſcht eine kräftige Unterſtützung der Kirche, 
ſtellte der Dumont'ſchen Pulverfabrik, welche, mit damit dieſelbe im Stande ſei, allen an ſie ge 
Ausnahme von drei, in Atome zerſtoben wurden. ſtellten Aufgaben gerecht zu werden. Es ſei zu 
Es wird gemuthmaßt, daß die Exploſion beim bedauern, daß gerade in den gebildeten Kreiſen 
Löthen der Zinndeckel der Pulverkiſten entſtand, der evangeliſchen Kirche ſich vielfach eine Gleich⸗ 
eine ſtets überaus gefährliche Arbeit, die nur gültigkeit gegen den eigenen Glauben geltend 
einem einzigen Arbeiter anvertraut war, der aber mache und von oben herab ſei dann dieſe Gleich⸗ 
ungeachtet ſeiner großen Vorſicht mit dem Löth⸗ — nach unten gedrungen und habe im 
eiſen dem Pulver zu nahe gekommen ſein muß. Volke Verbreitung gefunden. Redner ſchließt 
Wenige Augenblicke nach der Exploſion brach mit dem Wunſche, daß dies bald eine Wendung 
Feuer in den Trümmern aus, und die Flammen zum Beſſern nehme. 

erreichten bald das unter dem Namen „refinery“ Sodann macht der Herr Präſes Mittheilung 
bekannte Pulvermagazin. Die Flammen ergriffen von der Ernennung des Konſiſtorial⸗Präſidenten 
das Dach, und ohne die Geiſtesgegenwart des Herrn Dr. Richter zum königlichen Kom⸗ 
Oberſten Henry Dupont, eines Mitgliedes der miſſarius und begrüßt denſelben namens der 
Firma, würde das ungeheure Gebäude ebenfalls Synode. Herr Dr. Richter dankt mit war⸗ 
in die Luft geflogen ſein. Sämmtliche Frauen men Worten, indem er hervorhebt, daß es ſein 
und Kinder und die meiſten der in dem Arbeiter: Beſtreben fein wird, das harmoniſche Zuſammen⸗ 
dorfe wohnenden Männer waren geflüchtet, aber gehen der Konſiſtorien und der Synode, wie es 
Oberſt Dupont und einige ſeiner Angeſtellten bisher ſtets war, auch ferner zu ermöglichen. 
bekämpften mit einer einzigen vorhandenen Feuer⸗ Präſes Dr. Rübeſamen begrüßt ſodann 
ſpritze die Flammen, welche die unter dem bren⸗ den Herrn General⸗Superintendent Pötter, 
nenden Dache liegenden Pulvermafjen zu erreichen welcher in feiner Erwiderung auf die hochernſten 
drohten. Mit größter Lebensgefahr gelang es Zeitverhältniſſe hinweist, in welchen die dies. 
dem Oberſten ſchließlich, das Gebäude und viele jährige Synode tagt, und die Anweſenden er⸗ 
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8 wer Raps 8 —— Rüböl loko 30,00, wurde i mi iel 

0 Menſchenleben zu retten. muntert, nicht müde und matt zu werden i haben allerdings auf, ſchwerem Voten ſchon etwas 29° K eee 

N e ns BER un, Sünde bela dp e u [BIN , 10 Pitcher. Java- Kaffee bleicht auch iſt er bei der Ueberſiedelung von 
E z 8 Kraft behalten mögen, das Wort Gottes in alle ſind außerorden ch pig denen, Ae enen good ordinary 57,50. Schonau nach Wien verloren gegangen. 7 
7 Stettiner Nachrichten. i - „Feldern treten jedoch die Mäufe in ſo großer b 

433 [reife zu tragen, gerade in der Provinz Pom⸗ Zahl wied da jetzt Kl üb Amſterdam, 10. Oktober, Nachmittags 4 Wien, 11. Oktober. Das hier in der Nhe 
1 Stettin, 11. Oktober. Herr Kommerzien. mern werde dieſem Worte Liebe und Vertrauen Zahl wieder auf, daß fon jegt Klagen Über Baucaziun 6000. k - | 
H Beſchädigungen der Kartoffel⸗ und Kleeſchläge 5 zin . gelegene Göllersdorf ſteht, ſammt dem Zucht⸗ 


rath Rud. Scheele, der Begründer der Firma entgegengebracht. 


laut geworden ſind. Die Vorbereitung des uſe, in Flammen. 

F 2 87707 u e 
5 das höchſte Anſehen; aber auch im perſönlichen und dritten Deputirten und ſammtlicher Stell⸗ normalen Verhältniſſen gut bewerkſtelligt werden 1 . —ſſagt, die vom Zarewi ufgegebene Reiſe 
2 Verlehr wußte er ſich die Liebe und Achtung vertreter des Wahlkreiſes Stargard⸗Werben für können. a dafer ruhig. —|lent, die dom Zan wusch auge 9 


j Rud. Scheele, ift heute Morgen 4 Uhr ver- Es folgen Wahlprüfungen und machte der 
1 
6 jeiner Ditmenfcien zu erwerben, fo das fein|ungültig zu erfären, weil bei Vornahme viefer| . Reg-Be. ds lin: Die delsſruchte ind wen- Se Matern. e eee ee, eee 
1 
5 


I ftorben. Derſelbe genoß in kaufmänniſchen Kreiſen Vorſtand den Vorſchlag, die Wahl des zweiten 


1 N 1 2 f fi Antwerpen, 10. Oktober, Nachmittags 2 der Bos Sf t b N d 8 d a liche 
. Tod in weiteſten Kreiſen Trauer hervorrufen Wahlen der Wahlkörper ni beſchlußfähig gleich die Ernte wiederholt durch kürzere Regen⸗ 5 porusfahrt beweiſe, daß der gefährli 
Vvrlrürſte. 5 a Porſchrit er perioden hat unterbrochen werden mäffen, — ee n Verfuch Rußlands, den europäiſchen Einfluß im 
. N N 9365 2 ö Theil e, (Schlußbericht.) Ra Type weiß loko hi Ne 
5 — Wie uns die Direktion des Stadt⸗ Synodal⸗Mitglieder anweſend fein mußten. größeren il gut eingekommen. Der Roggen 16,50 bez., 16°, B., per Oktober - dez., goldenen Horn zu verdrängen und den ſeinigen 
Theaters mittheilt, find derſelben feitens des: Herr Oberbürgermeiſter Pehlemann⸗ bat e maten * . 16,50 B., per November⸗Dezember —,— bez., zu einer Umwälzung in Bulgarien zu verwen⸗ 
Publikums Wünſche unterbreitet worden, den be. Stargard beantragt, die Prüfung dieſer Sache ungünftige Witterung gelitten, ſodaß ver Ertrag 10,75 B., per Januar⸗März —,— bez., 16 8. den, geſcheitert ſei, was alle Friedliebenden mit 
rühmten Baryton Signor d' Andrade als Don ig. „ „ 


einer beſonderen Kommiſſion zu überweiſen. weit hinter einer Mittelernte zurückbleibt. Die — 
Juan, ſtatt als Rigoletto fein Gaſtſpiel am Mon- Nach längerer Debatte wird dieſer Antrag — Körner ſind unvollkommen ausgebildet und haben Rub gerechter Geuugthuung erfüllen müſſe. 
tag, den 13. d. M., beginnen zu laſſen. Auf 


nommen. Die übrigen Wahlen werden ſämmtlich nur geringes Gewicht. Weizen und Sommer⸗ Paris, 10. Oktober, N . Ragufa, 10. Oktober. Der Fürſt von 
für gültig erklärt. 2 a 1 ee en Montenegro hat in allen Schulen den ruſſiſchen 


war, da nach der geſetzlichen Vorſchrift 7 der 


0 nee 
N 2 1 
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x h Ä x getreide haben die ungünſtige Witterung beſſer endenz: 
ara Aa 1 een Den an n Demnächſt wird durch den Präſes die Ver- Überſtanden und geben noch befriedigende rträge, BUBEN 5 Sprachunterricht als obligatoriſch angeordnet 
1 u und wird derſelbe daher mit dem 995 pflichtung der Mitglieder der Synode vorge⸗ Der Weizen iſt ſtellenweiſe vom Roſt befallen. 307, amortiſirb. Rente 90,27] ’ 10. Oftob a a 
11 75 Juen fein Gaſtſpiel eröffnen. Wir können nommen und folgt ſodann der Bericht des Vor- Die Strohernte iſt überall eine ſehr reichliche ge⸗ 9% Rente 94.40 la Peſt, 10. Oktober. Der Großwardeiner 
255 dieſes in der That epochemachende Gaftfpiel nur ſtandes über feine Wirkſamkeit in der Zeit vom weſen. Der Ertrag der Oelfrüchte befriedigt ſehr 4½% Anleihe 106,50 Poſt⸗ und Zelegraphen-Divektor iſt ſtrafweiſe 
aufrichtig dem Publikum empfehlen. 20. Ottober 1887 bis zum Schluß der Synodal. wenig. Buchweizen iſt faft ganz mißrathen. Die Be ae EEE rn verſetzt und der Telegraphenbeamte Hollos in | 
1 f pſperiode. Der Bericht liegt im Druck vor und wird Kartoffeln werden vorausſichtlich auf ſchwerem F 8 Szekelyhid iſt vom Amte ſuspendirt worden. 
— (Perſonal⸗ Veränderungen im von der Verleſung deſſelben Abſtand genommen. und kaltem Boden einen kaum nennenswerthen, 4% Nuſſen du 1880 „ 2 Erſt M Depeſchendienſt der Ka⸗ 
geh Bezirk der kaiſerlichen der Poker zu Der Präſes gedenkt der ſeit der letzten Synode auf leichtem Boden auch nur einen ganz mäßigen 4% Russen de 1880. 97.60 rt erer weil er für den Depe uf der 
IB Stettin.) Ernannt jind: der Poſtkaſſirer Reiß⸗ verſtorbenen Mitglieder und erhebt ſich die Ver⸗ Ertrag liefern. Wrucken und Rüben verſprechen 4% uniftz. Egvpter. 492.50 binetskanzlei kein ſeparirtes Zimmer eingerichtet 
; * land in Stettin zum b Welfen die Poſt⸗ ſammlung zu deren Angedenken von den Plätzen. eine gute Ernte. Obſt, namentlich aber Aepfel, 4% Spanier äußere Anleihe. ... | 70, und letzterer weil er eine an die Kabinetskanzlei 
27 ſekretäre Bergemann und Weile in Stettin zu Ferner macht Herr Dr. Rübeſamen giebt es ſehr wenig. Die Wieſen haben ſowohl Convert. Türken 18740 von Szapari in deutſcher Sprache gerichtete De- 
Az Ober- Poftdivektionsfefretären, der Poſtaſſiſtent darauf aufmerkſam, daß vor Kurzem die Syno- im Vor- als auch im Nachſchnitt einen reichlichen Türtiſche Looſe 80,30 Kenntniß des Berichterſtatters des 
Br Priebe in Stettin zum Poftverwalter in Bahn. dalen Herren Paſtor Heyn aus Stargard und und guten Ertrag gegeben. Der erſte Schnitt des 2% privil. Türk. Obligationen. 400 50 peſche zur 3 
5 — Etatsmäßig angeſtellt ſind: der Poſtpraktikant Superintendent Wetzel in Schivelbein, ſowie Klees war ein nur mäßiger, während der zweite en 5 557,50 „Egyetertes“ gelangen ließ. 
. Waack in Ka Nm je rg ‚in oe vorgeftern Herr Paſtor v. Scheven in Kasne⸗ 74 ge 5 5 N na f it So arden ER London, 11. Oktober. Der internationale 
4 und der oſtaſſiſtent iegler in athe pi 50 jährige Amtsjubilä iern konnten. vorhanden. Im Monat Juli ſind verſchiedene E R R 33 ern geſchloſſ ? 
1 (Pom.) als Poſtverwalter daſelbſt. — Verſetzt De ee erhebt ſich zu or 2 A Ortſchaften der Kreiſe Köslin, Schlawe, Stolp n ER 5 re literarische Rongrehift ge egen 99338 
1 ſind: die Poſtdirektoren Härtel von Guben nach weſenden Jubilare von den Sitzen. und Dramburg von einem ſchweren Hagelſchlagg „ dles compte 540,25 Auf die Einladung Verei - Er 
Stettin und Freiherr von Bönigk von Demmin Bei der hierauf vorgenommenen Vor- betroffen und, da gleichzeitig Sturm und Wirbel- Credit toner 1295, verbandes, ſowie de eins Berliner Preſſe | 
nach Samter, der Poſtinſpektor Trömel von ſtandswahl wird Herr Superintendent Dr. winde wütheten, ganze Getreideflächen total ver“ „ mobiler 435,00 und der literariſchen Geſellſchaft in Berlin wurde 
Braunſchweig nach Demmin, der Poſteaſſirer[ Rübeſamen⸗ Möhringen einſtimmig durch nichtet worden. Meridional⸗ Aktien 697.50 beſchloſſen, den nächſtjährigen Kongreß in Berlin 
Lange von Göttingen nach Swinemünde, der Akklamation zum Präſes wiedergewählt und ſprach PanamarRanal-Mktin_-.. ..... 45,00 bzuhalten. 
ee ee Neumann von Stettin Herr Konſiſtorialpräſident Dr. Richter als königl. Börſen⸗Berichte. Rio Ti. W ee 50 i Times“ aus Neapel erfährt, hätte | 
nach Offenbach (Main), die Poſtſekretäre Wolff Kommiſſar ſofort die Beſtätigung dieſer Wahl Stettin, 11. Oktober. Wetter: Trübe. Su tanal-Altien A 9978775 li le er ere 5 
gramm von Stettin nach Saalfeld (Oſtpreußen), aus mit dem Wunſche, daß es dem Herrn Präſes . e A 1453.90 die engl ch⸗italieniſchen Unterhandlungen zu 
Ingelt von Frankfurt (Main) nach Stettin, auch während der diesjährigen Synode beſchieden 4“, Wind: W. Credit Lyon nas 772,00 feinem Ergebniß geführt, weil Italien die An- 
Hildebrandt von Köln⸗Deutz nach Stettin, Bracht ſein möge, die Verhandlungen mit aller Kraft Weizen ruhig, ver 1000 Kilogramm loko Gaz pour le Fr. et IEtrung. . . | 566,00 nahme der engliſchen Vorſchläge, nach denen es 
von Pyritz nach Stettin und Manke von Put⸗ und Umſicht zu leiten. 180-186 be Oktober 187,50 be er Transatlantiq ue 617 00 zwar einen beträchtli Theil des Sudans, in- 
bus nach Sollnem, der Ober. Felegraphen Afftent| Auch die übrigen Wahlen werden durch Oltober November 186,50 bez, per Nobenber. Ville rar, 4 161i 09/00 d r ir i 
Haſſelmann von Stettin nach Stargard (Pom.), Zuruf erledigt und werden gewählt: zu geiſt⸗ Dezember 184 B., per April Mat 1891 187,50 B . U e 315,00 eſſen ohne Kaſsalla, erhalten ſolte, verweigert 
der Poſtaſſiſtent Tank von Altdamm nach Stral, ſichen Beifigern die Herren Konſiſtorialrath und Roggen matt, per 1000 Kilogramm lolo 1082 Cons. Angi... e habe. 
ſund, der Peſſperwalter Hurth von Oſiſwine Prof. Dr. Creme r⸗ Greifswald, Super- bis 172 bez., per Oftober 172 bez., per Olto⸗ Wechſel auf deutiche Pläbe 3 Mi. 12217 Belgrad, 10. Oktober. König Milan wird 
nach Jaſenit (Pem.). — In den Ruheſtand ſind intendent Eichler ⸗Paſewalk und Superinten⸗ ber⸗November 167 bez., per Nodember Dezem⸗ Wechsel auf London kurz .. .. Bee demnächſt Serbi ( m eine größere 
getreten: der Poſtdirektor von Groß in Stettin, dent Moehr Dramburg, zu weltlichen Bei- ber 164 B., per April⸗Mai 1891 160,50 B. Cheque auf Londoe n 25,32 an chſt Serbien verlaſſen, u ne g 
der Poſtdirekter Behrend in Swinemünde, der ſitzern die Herren Wirkl. Geh. Rath. v. Kleiſt⸗ u. G 2 l Wechſ. Wien. kn. 6 705 Reiſe anzutreten. 
Kelehranpenaffiene Diego in Suan Gepe weiß Ritom, ÖeneralVieutenant d Betralenm lolo der ders. bi. „ dale F. .. 48800 Stonftantinopel, 10. Ottober. Die ge. 
a rg ne e RE: Gleiſering in 4 — a 5 an ine N 190 2 e per Wende Liter 9, S eee neue en meldete Affaire über den Einfall der Arnauten 
\ ER nd Heß utsbefiger Graf von Ziethen ⸗Schwerin. loko o. F. 5 bez., do. N inſon⸗Aktien. } i en ı em j 
Jaſenitz (Pom.). — Geftorben ſind: der Poſt⸗ ni Zu Stellvertretern der geiftlichen Beiſitzer die Oktober 70er 41,50 9 per Oltober Never 58 wurde durch den türkischen Geſaudten auf kurz 


ſekretär Lemke in Gellnow und der Ober-Poſt⸗ 


Milften Velten in een ed rauendorf, Paſter Seeliger Streſow und 70er 37,40 mom, per April,⸗Mai 1891 7öer zu cer, (Schtußberiht) 887, ſeſt, lolo 54,50 derartigen Bortommnifien vorzubeugen, wird im 
7 7 Pi 

»Als ſich das Dienſtmädchen Elwine W. Paſtor Thym⸗Alt⸗Marrin, und zu Stellver⸗ 38,20 nom. 8 N bis 34,75. Weiße 0 Zucker ſteigend, Nr. 3 Einverſtändniſſe mit der Türkei die ſerbiſche 
am 2 5 m 8 — 9 Sei fer a eee De e iR Fr per N Diese 1 5 kr al 355 70 fe m 8 87 1 Grenzwache durch einen Militärtordon erjegt. 
der e entfernte, die ſie während dieſer Zeit feſſor und Geh. Juſtizrat . Bierling⸗ o F. bei Kl. 64,00 B., per Oktober 63, ba E : Ae e g 
aber nicht zuſchloß, ſondern nur anlehnte, wurden Greifswald, Rentier Andrae⸗Stettin und per Oktober⸗November 8 per April⸗Mal 36,25, per Jauuar-April 36,75. Waſhington, 11. Oktober. Nach dem 
ihr von einem Diebe 18 Mark baares Geld und Landrath von Holtz⸗Alt⸗Marrin. 5 
verſchiedene Gegenſtände aus einem an die Küche 
ſtoßenden Zimmer geſtohlen. Das Geld ſowie 
die Gegenſtände befanden ſich in einem Hand⸗ 


erren Superintendent Lic. Hoffmann ber 70er 38,70 nom., per November ⸗Dezember Paris, 10. Oktober, Nachmittags. Rob - Wege freundſchaftlichſt beigelegt. Um zukünftig | 
. 


‚ . Paris, 10. Oktober, Nachmi „Berichte des Ackerbaubureaus wird der Ertrag 
Gerſte ſtill, lolo Märker und Oderbruch treidem ar kt. (Shlikberidih Betas n des Winterweizens auf 10°,0, des Frühjahrs- 
160168 bez. ruhig, per Oktober 25,40, per November 25,40, weizens auf 11 /, der geſammten Weizenernte 
afer loko pommerſcher neuer 130,00 bis ſper November-Februar 25,40, per Januar⸗April auf 11/0, des Hafers auf 19%,,, der Gerſte 


Ferner wurde die Bildung der Kommiſſionen 
nach dem Vorſchlage des Vorſtandes beſchloſſen 
und werden gewählt Kommiſſionen J. für Verfaſ⸗ 


korb, welcher auf einem in dem Zimmer ſtehen⸗ ſung und Geſchäftsordnung; II. lithurgiſche und 136,00 bez., bo. alter —,—. 25,50. Roggen ruhi Oktober 15,90, 
den Wette Plaz gefunden holte. Bisherige Er | Belanapuchs Nommiſſton, Ul Human Naben ohne Handel ver Danner + April 16,40 J eh ruhig, der auf 21. des Woggens auf 115d Puste ver 
mittelungen nach dem Diebe waren erfolglos. ſion; IV. für innere und äußere Miſſion; 5 Raps ohne Handel. Oktober 59,80, per November 57,90, per Novem- Morgen geſchätzt. Der allgemeine Durchſchnitts⸗ 
Seit geſtern Abend iſt das Waſſer der Kirchen- und Schul⸗Kommiſſion; VI. Kolletten- Regulirungspreiſe: Weizen 187,50, Roggen ber + Februar, 57,40, per Januar - April 57,10. ſtand iſt thatſächlich unveränderlich. Die 
Oder wieder in langſamem Fallen, im hieſigen Kommiſſion; VII. Petitions⸗Kommiſſion; VIII. 172,00, Spiritus 41,50, Rüböl 63,00. Rüböl ruhig, per Oktober 64,00, per Novem- Schätzung des Ertrages von Hafer per Morgen 
Hafen iſt es bereits um 10 Zentimeter zurück⸗ e für die Vorlagen des Kirchenregi⸗ Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, — Ztr. ber 64,25, per November⸗Dezember 64,25, per ift die niedrigste, welche jemals; berichtet worden 
gegangen. ments Nr. 1 und 2 und IX. Sozial⸗Kommiſſion. Roggen, — Liter Spiritus. Januar April 64,50. Spiritus behauptet, |. . 0 5 ili 1 
Die 8 55 j amm 2 4985 8 dae 10 . Oktober 34,50, per November 34,75, per Ja- — beer e e si ich jr 
einer Hu ungs⸗ Weizen 180—188. 22 2— 175. . 5 mehr a } u geringer aus⸗ 
Adreſſe au Se. Majeſtät den 1 Gerſte 108 165. Hafer 1 ii Gebe N Be re fallen. 


— — — EEE, - — 


F. SOENNECKEN’sSCHREIBFEDERN 


Tür — — 4 * 
Euter Welche Feder palst für meine Hand am besten? | grace 
1llcedern Sönnecken’s 
0 Pa 5 1 Fer mit Bei Feder- Bei ge- i Normalfederu 
’ 9 mar f ap \ 6 t i h tun t kt er N ra 1 a 
20 * a2 9 0 9 7 5 fg. ; a 8 rec er 55 1 ; 5 . 
beehrt ſich den Empfang ſämmilicher Neuheiten in hit steiler g v4 N MER, 


; Rundsehrift 7 ‚ff: ir dünne Schrift: . Preisliste 
Süumechen. Für dünne Schrift: . . Auswahl Nr Fur dünne Schrift 


| kunasencire- Für mittelstarke Schrift: Auswahl Nr 2 Für mittelstarke Schrift: Auswahl Ar õ I Wasbek 


4 Herbſt⸗ und Winter⸗Hüten sent anzuzeigen. en 
Pariſer Original⸗Modellhüte, 


5 Wiener Filzhüte 5 Kinderhüte Trauerhüte 1 Für diele Schrift: . Auswahl Nr 3|Für dich Schrift: . . Auswahl Nr 6 kostenlos. 
5 die PN 1 M. } 
u. Trauerflor, ſowieſämmtliche Putzartikel beibilligiter Preisberechnung. 
. EB ee BE ERTL" BE — . TEEN EEE N SEEN 
PF 399 ðV00öé««[½4 ;¼;ö TER nn 1 
te Moden, 10, 15, 20 bis r 
Offene Stellen. N Winterpaletots, 30 5 aa Jacket⸗ u Nodanzüge en ben 


12, 15, 18, 21 bis 40 % pr. Knabenanzüge und Knabenpaletots, nur Neuheiten, 
Männliche. größte Auswahl, billigſte Preiſe nur bei 


Teppiche 


8 n 18 J. Fuchs. obere Beutlerſtraße 18. 

Heifiper-Seheling EN eee eee in ieder Grösse und Qualitat 

Ein tücht. Drechslergeſelle Hr Sa ru Ser ent : = 8 8 8 ö 
ei bie be ein Merren-WIinter-Faletots zu sehr billigen Preisen empfiehlt 
—— Docmmacherei u. Drechslerei. ö beſſeren Genres zum Preiſe von 22-60 „4 
— Einen Lehrling © BECERAmSchlufröcke, HKnabenanzüge u. Paletots ® 0 a 
edi eech een chenit ei Rernhard lewinzKZ. smart 7. 75 us » IC 1 II II. 4 
0 e ee 0 . . . —.. — > ; 

2 0 ori, Grabow a. O. ya F f Sn 1 
5 Ae der die Böttcherei erlernen Möbe l, Spiegel und Polſterwaaren Breitestrasse 31. 2 4. 
Suesehlte, Walſrabe 37. empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen Aeltere Muster stets ausserordentlich billig. 4 


J. Steinberg, tt 
20 Breiteſtraße 20. 


NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


| j ca 
ul. Braatz, Hofphotograph, 1% 
Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, (feüher Jagerſtraße 49/50). 


llosenschneider 


auf nur gute Kammgarnhosen. 


70—80 Pfg. Arbeitslohn, 


finden dauernde Beschäftigung. 


S. Lewin, 


grosse Domstrasse 22, I, 


Berlin W, | Berlin W., 
Leipzigerſtr. 4 & 1 4 & Rex Leipzigerſtr. 
1. 22 x 3 


Nr. 22 


eee e hat ſein hieſiges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs⸗ Thee 5 Beuesier Ernte. 


; hor 13 verlegt. Haupt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen-Fahrſtuhl zum 
wird verlangt, Grossjohann, Bugenhagenſtr. 17. N g D = a Pfun' Mk, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 in plombirte ı 
Tüchtige Schneidergeiellen a. Lagerarbeit bei hohem Lohn Atelier, 2. Eingang vom Königsplatz aus. Souchong und 8,00. ei Packet, 


n a Pfund Mk, 2, 00, 2,50, 3,00 a / Ya, ½1 Pfund 
Moning Congo 2m % , 3,00, 1 el 


mit meiner Firma 
a (aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4, 00 und Preis 
N Melange 6,00 und 9,00. de versehen, 


{ Thee-Grus rund Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. ebenfalls in 
a Ferner: Indische Thees, „e Indisch-chine- , Pd mit Kira 
sische Mischungen 8, % un 8%. ). «u venehen, 


Ausfährliehe Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutsehlands. 


u. dauernd. Beſchäftigung verl. gr. Wollweberſtr. 51, v. II. 


Tüchtt f gute Lager- 
ac Schneidergefellen ag ge 
Paletots verl. Gorezinski, Roſengarten 41—44, II l. 


sw. Gert eye N Quaglio’s Bouillon-Kapseln 
{ auf beſtellte Arbeit wir 


verlangt Falkenwalderſtr. 123, p. r. i vom Erfinder selbst hñergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 

1 tüchtiger Hoſenbügler w. verl Pöligerſtr. 13 DI. 1 Tr — sieben Ländern patentärt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 

. 3 R Sim 1 I ve. * er Dr. C. Bischof, unter dessen stündige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 

en verlangt wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett 

1 N 9 5 7 

8 eee eee Gewürze, Suppe -müse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 

1 ra EUREN > E Pleischextrakt und rischen Suppen Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
SKI, Roſengarten 32. 


reer esc We ra EN cenzen hergestellt. 
3 cher Geſellen werd I Fü : 1 | A x 
Schuhmacher Gesellen werben vertan 2 . Für 10 Pfennige e grosse Tasse ( l Bouillon, 


Be welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Sch utzmarke und verlange ausdrücklich 


Cuaglio's Bouillon - Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwsaaren-, Delikatessen- 


Schneidergeſellen 
auf Stück oder Woche, gute Lagerarbeit, verlangt 
E V. Puhle, Fiſcherſtr. 3, 3 Tr. 
Einen ei verlangt 


22. NESTLES KINDER NEBHRE, 


22? Jähriger Erfolg. 


— — ＋ 8 
2 1 en 51, vorn 2 Tr. und Droguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 32 Auszeichnungen, NN Zahlreiche 
Schneidergefellen v  „‚Chemiseh-technisehe Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. worunter 2 
B a Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Sehiffbauerdamm 16, Jeu misse 
anf gute Lagerarbeit auf Stück oder Woche verlangt urenu: Louisenstrasse 25. 12 Ehrendi lom e 4 = 
G. Gohlke. Hohenzollernſtr. 7, Hof l. 2 Tr. „Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ pP der ersten medizinischen 
2 tüchtige ae auf 5 3 an ae pie ihre 1 era 5 wo vr ist, sondern,“ und 
a. Stück verl. Bachmann, Aſchgeberſtr. 2, Hof 3 Tr. „weil sie auf unsere Nerven so wirken wir uns der vorhandenen“ , 1718 
* Saeed verlang N IR: „Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 14 8 oldene Medaillen. Autoritäten. 


Fabrik-Marke, 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
schrift des Erfinders Menri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-LHardlungen. 

Das Haus Nestlé hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 

höchsten Auszeichnungen, clnen &ROSSEN PREIS und eine 


+ Dix, Kronprinzenſtr. 24, Hof 3 Tr. Justus von Liebig. 


Cücht. Rock- und Paletotſchneider —— 


finden dauernde und lohnende Beſchäfti ung — 
n abril u Eisenkonstruktiohen 


Lager schmiedeeiserner Träger 
„ inbkormalprofilen zu 
— von 80 bis 500 


Büehſenmacherei u. Gewehrlager, 
Stettin, Breiteſtr. 19, nahe der Papenitrafie, 


empfiehlt ſein großes Lager von Jagdge⸗ 


Weibliche. 


erforderlichen 


% in Höhe weh Scheib d aur Nlederiage für Nord-Deutschland BEREEEEEEE 
are = eg / 2 7 e aller Art 2 N a 5 aupt- erlage tür Nord-Deutsehlan 
5.6 0. 841 d ea 5 l. . Säule n, Pi bb ® hei en⸗ u Ih. Werder, Berlin S., — Hamburg, Bohnenstr. 19. 
a deer M auf beſſere q Eisenbahn- m üchſen Pr 8 Seen True Kindermehl enpfichlt Theodor Pte, Breiteftr. 60 u. Grabow a. O. Langefir. 1. 
Grabow, Aleranderſtr. 18, 1 Tr. geradeaus. % schienen, Centralſeuer⸗Büchsflinten und ä ee eee ——————— 
= vr Nähterinnen ER % Dreiläufer mit feinften Expreßzügen, alle 
auf St-⸗Hoſen werden verlangt PETE. 4 Wien Sorten Teſchiugs, Nevolver ze, ze, ſowie jede dazu N 7 ’ G f 17 
Tücht Hand⸗ 8 aeg ee ö g ſowie aller zum gehöri . on, beſtes Pulver, geprefite Kugeln Pfarrer S eb. Kneipp > eſundheitsw ache. 
Arb, b. hoh Mod: o. Stückl. v. gr Een b. It X un dg ir Meran pen © ſowie für ſoli e 
v. gr. 51, v. II. GG Für ficheren präziſen Schuß, ſowie für ſolide ee 


e e . ee ei 
Hofennäbterinnen finden gute dauernde Arbeit 


5 Roſengarten 7, v. 4 Tr. 
Näbterinnen, 
auf gute Kammgarnweſten geübt, finden dauer 
Beichäfigung bei B. Popp, Wirpetnfir, 10 p. IV. 


——_—_— I 


Hand- und Maſchinennähterin 


auf Paletots und Jackets bei hohem Stücklohn finden 


N „Die Augsburger 
TR Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee-Augsburg 
empfiehlt ihre Fabrikate 


in Reinleinener Geſundheits-Mäſche: 
Tricot-Hemden, Unterhoſen, Jacken, 
ſowie Jochen und Strümpfe, 


hergeſtellt aus den beſten Materialien 
nach Angabe d. würdigen Hrn. Pfarrersebh. Kneipp. 
Unſere Firma ift von Herrn Pfarrer Seh. Kneipp 
allein berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 
jedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Sen. 


Arbeit aller meiner Gewehre und Waffen leiſte ich größte 
Garantie. 


en 
aßenhoſer Bier, 

—[30 Fi. 3 Mk., von 15 Flaſchen ab 

r. Spranger'ſche Magentropfenſfrei Haus. 

a 5 E Feruſprech⸗ A. Murawski, 


kr 
dauer d B ſch 4 ti ing. Ye A ſofort 5 

er — ein, Reifſchlägerſtr. 18, II. ei, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſch „Anſchluß 566. Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Ecke 
- Garantirt ächte 


— —— 7 1 Magenſäuren, Au etriebenſein, Schwindel 
Hand- und Maſchinennähterinnen oil, rain zꝛc. ah Hämorrhoiden, Hart- 
für Jackets und Paletots, recht flott, geſucht. 


Albrechtſtr. 4, 4 Tr. r. 


1 Eiſentheile. 


J.Gollno w; Prutzstr. 1 


FL Fre 


uche und überzeuge 5 
Hoff. und Garn e r du aben: Königl. in allen Preislagen 


leibigkeit vorzü lich. Bewirk nell und ſchmerz⸗ 22 2 . 
los offenen vel „ Re: 7 2 Pfälzer⸗ U. Rheinweine 
Mosch Liter), ſowi Kneipp. Gegenſtände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, find nur Nachahmungen 
Maihinen: u. Sanbnäht- a. Bosen perl. Vollwert Z, I. Tr. Apotheken Etettins, . Fl. 60 . allen andern * Ann = x ae unferes geſeglich geſchütten Fabrikates 8 
e e eee Rot Weine FE Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 
F e (von 95 H an per Liter). Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele H. ©. 
5 f flaschen 1 an Bor en > . daß Kl 8 in 8 Baiehung 8 a 
23 1 unter Nachn ion. eſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 
er mie bungen. r Poſtproben berechnet franko! u erſelben bedeutend fördern. ; 
Wohnungen. Richard Bing, Speyer a. Rh. 


„ 22 1 7 " " 
Weſtend Werderitr. 33 find PR 1, Segen: Schirme ſär ge, Metall⸗Särge i 
2 Wohnungen eee hei halb. noch in Zanella von sk 150 an, ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
Näheres daſ im i Ba ; in ve - .. — rn N an, liefert „ und F 
3 — mn 1 — — e 6, U 7 ’ [7] 
2 Stub. u. Küche ſof. 95 Stub. u. Jubh. z. in Seide von Fabeit an lofterhof Nr. 21. 


1. Rovbr. zu verm. Müh. 
1 tene Wohnung zu vermiethen, monatlih % Aust. Franke, 


m lietzt in den erweiterten Räumen des Neben⸗Ladens un 
verändert: Ls untere Sehulzenstr. 28. 


Reparaturen und Bezüge ſchnell, ſauber und billig. 


Bollwert 37, 1 Tr. empfiehlt die Schirm⸗ 


Das berühmte amtlich geprüfte f 
RNingelhardt⸗ Glöckner ſehe 
Wund⸗ und Heilpflaſter“) 
heilt alle Geſchwulſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ 
dungen, Salzfluß, Krebsſchaden, Knochenfraß, 


ſchlinune Finger, Froſtleiden, Brandwunden, 


(line  Sfuger, ec n ac Zurückgeseizie Tapeten u. Reste bis 46 Rollen 
Hühneraugen, Hautausſchläge, Magenleiden, Gicht, 2 eke : 5 
Ben ut. ane u’ mot | zu ausserordentlich billigen Preisen bei 


Hugo Peschlow, 


I ordtl. jg. Mann findet freundliche Schlafſtelle 
IN, Faltenwalberftr. 27, Hof 8 Tr. r. 


* LOWLLEINUEUT — ä — 2 — a 
l ee BE 05, Preiteſr. ( 3 
and." m empfiehlt jein großes Lager zu beziehen a 25 und 50 % (mit Gebrauchsanwei⸗ = 

8 Ae grüne Schanze 15, 4 Tr; aller Arten von Uhren! jung) in allen b d in Stettin. Ferner A Ki 5 0 1 
möblirtes Zimmer ı ren oder Damen f r IL C 1 6 IL 2 
zu vermiethen Gino Hiwi dr. 80 2 Tr. . und Uhrket ten zu unge Grabow; Dr. Meyer, wanapotbeke in Züll⸗ S. : 0 1 
In anſtändſger LT wöhnlich billigen Preiſen. chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; ö 
Schlafſtelle ger junger Mann findet helle 434 : 5 5 L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
ee Mprauenftr. 52, 4 Tr. r. Beamten u. Militärs gewähreſ münde: ne in Neumark ꝛc. 
Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. x 


ich bei größeren Geldbeträgen 


1 u: . Schlafſtelle Wilhelmſtr. 22, h. 2 Tr. l. 
e Hotenzablungen. 


unnanachergehülfe od. dergl. findet freunvliche! 
„es lle Viktoriaplatz 7, H. 2 Tr. r. | 


Breitestrasse 31. 3 


NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 


— 
. 


Be. 


Leichte D t h In d t Grosse Mm 7 | 
CACAO- AO-VERO (CA AO-YERO 
* Der täglich zunehmende Verbranch unseres GAWAO 2 VERO | 
(entölter leicht löslicher Cacao) H ARTWIG & Vo G E 2 
bestätigt zur Genüge dessen vorzügliche Qualität, feines Aroma, Ausgiebigkeit u. Billigkeit und wird daher dieser Cacao ganz besonderer Beachtung ; 8 


empfohlen. — Zu haben in Doseu von 8 Pfd. für M. 850, 1 bd. M. 3—; ½ Pfd. 1,50, ½ Pfd. 0,75 in der Filiale Stettin, Breitestr. 28, N er 
auch in den meisten durch unsere Plakate kenntlichen Konditoreien; Kolonialwaaren-, Delikatess-, Drogen- Geschäften RN D R E S D E N Ko 


Dannenfeldt, Otte Borgmann, Hugo Müller, Paul Schild, Ernst Lehmann, Emil Sabinski, Th. Hauff, Gustav Hildebrandt, Herm. Binte, Oskar Knuth, Benno Matthes. Alb. Sauerbier. 
Th. Hern, Max Büll, Will. Jakob, Otte Reimer, Karl Hühner, Max Sauerbier, Paul Bernhardt, Hermann Dittmer, Richard Lissel, Paul Stuhlmacher, otto Winkel, Wilhelm Käding. 


Richard Panck. I. Löchel. Wax-Kauffmann, R. Ziemann Nacht., H. Ul ieh ‚und H. Käding in Züllchow. 
nn ee been eden ae deere 


H U Geletneky, 


Mühmaſchinen⸗Handlung und Wüſche⸗ Fabrik, 
Sellin, gegründet 1872, Noßmarlitſtr. 18. 


empflehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen 


C 


Wir empfehlen unsere überaus reichhaltige Auswahl von 


Herbst- u. Wintermänteln 


in den neuesten kleidsamsten Facons, solidesten Stoffen 
und bekanntlich bester Ausführung. Ganz besonders 
erlauben wir uns auf unsere hervorragend schöne 
Auswahl geschwackvoller und reizend gearbeiteter 


Fertige Hemden | Damenbeinkleider > 
ER . * von nur guten Elſaſſer Hemdentuchen aus ſchwerem Renſorcé mit Stickerei⸗Strich per Stück M 
4 ie es — für Erſtlinge. .. per Stück zu 18 Pf. Mk. 1,50, % 
7 „ Kinder Gilie k „ „ „ ar „ „ gebleichtem Parchend mit Zwirnſpitzen von Mk. 1,80 BE 
für junge Damen hinzuweisen. “ 75 5 a " „ ** en * 3 an per Stück. 
Billigste feste Preise. Anfertigung nach Maass 2 Damen, 110 cm lang, u Zwirnſpitze beſetzt, Flanell⸗Beinkleider 
in kürzester Zeit ohne Preisaufschlag. per Stück Mark 1,30. mit der Hand languetirt 
„ Herren, volltommen groß, in allen Halsweiten, far Damen vorn: 7 
per Stück Mark 1.50. „ Kinder von le 0,75 an. 


J Lesser & Co., 


Mönchenstrasse 20 — 21. 


Weiße Piqué⸗Nachtjacken Bunte Parchend⸗Nachtjacken 


in eigener ſauberer Arbeit per Stück zu Mark 1,40. in den verſchiedenſten Muſtern u. ſauberer Arbeit zu Mk. 1,25. 

D ; 

Weiße reinleinene Fertige Schürzen |Yuntkantige u, far- 
Taſchentücher in denkbar größter Auswahl, bige Taſchentücher 


per Dutzend Mk. 2,00, 2,25, 2,50, für Damen per Stück von 50 Pf. an, in Leinen, Halbleinen und baum— 


3,00 u. ſ. e für Kinder per Stück von 15 Pf. an. wollenen Batiſt. 
echtes Fertige Betteinſchüttungen Fertige Bettbezüge 1 
LE >_ ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. in bunt karrirt Baumwolle und Halbleinen, in weiß 


Elſaſſer Renforce und Dammaſſes. 


f Fertig genähte Strohſäcke 
an, 8 f N f in grau, 815 15 roth und grau und blau geſtreift Fertige Laken 
41 1 & [all im von Mark 1.25 an. ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


Kinder⸗Nachtröckchen von weißem Piqué und buntem Parchend 
in eigener Arbeit per Stück zu 1 Mark. 


Fertig genähte Warpröcke Velour ⸗, Branch u und Parchend⸗ 
per Stück zu Mark 1,60. von den einfachſten bis zu den elegauteſten 


Herren⸗ und d Damen Megenſchirme 


in beſter Ausſtattung mit Gloria-Bezug per Stück von 3 Mark an, mit Zanella von Mark 1,25 an. 


nach Walton's Patent 
hergestellt in Deutschland von der 


Delmenhorster Linoleum-Fabrik, 


Delmenhorster Linoleum ist der praktischste, sauberste und 
billigste Fussboden-Belag. 

Delmenhorster Linoleum ist vollständig staubfrei 

Delmenhorster Linoleum lässt keine Kälte durch den Fuss- 
boden. 

Delmenhorster Linoleum wird in den schönsten Mustern | 
hergestellt. 


Delmenhorster Linoleum ist von grösster Haltbarkeit 


—> Prämiirt; tr Brüssel 1876, Stuttgart 1881. Porto Alegre.1881 Wien 1883. x 


eh Yrzne Bluse. 


Ven vielen Aerıtan empfehlen. In Flaschen d 100, 240 u. 700 Omv. Die grossen Flaschen dienen sich wegen ihrer Biligkeit sum Kargobranoh. 


urk’s Pepsin-Wein. (Pepsin-Essenz.) Yerdauungs-Fiiusigkeit. Dienlich bei schwachem oder verderbenem Magen, Sodbrennen, 
B Verschleimung, bei den ee nm Genusses von Bpirituosen ete. In eg M.2.— und M. 4. 60. 


urk’s China-Malvasier, ohne Eisen, süss, selbst von Kindern gern | Mit edlen Weinen bereitete Appetit errogende, aligemala 


men u 880 


so Adu uayomody Wp ut wage u 


Haupt-Niederlage des Delmenhorster 
Einoleum's bei 


8 —. — kräftigonde —— Bl 
% * genommen. In Flaschen à M. 1. —, M. 2.— und M. 4. 9 — Li. —— „nd ai . ende — 
| dp’ % N x urk'e Eis Eisen-China-Weln, 3 und leicht verdaulich. balt an den wirksamsten Bestandtheilen der 2 
1 1 0 * 4. 80. (Chinin etc.) mit und ohne e Zugabe von Eisen. 
Fi : I‘) 4 1 1 ; ® N Popain- Wein, Burk’s China-Weln u. 6. w. und beachte die Schutz- a 


E ansärückt 
1e die u — Flasche 3 gedruckte Beschreibung, sowie meinen auf jeder Etiquette 
beändlich amenszug. 


undi MI 2. 7 


Detailverkauf nur in Apotheken, au gleichen Preisen in ganz Deutschland. 


| l . 
Aronheim & Gahn, 


Obere Schulzenſtr. 33—S4, 


beehren ſich den 


Eingang der Neuheiten für Herbst und Winter 


earrirten, geſtreiften, 5 und glatten Stoffen 
ergebenſt anzuzeigen und zum Einkauf höflichſt einzuladen. 

In überraſchend großer Auswahl find eingetroffen: 21 

Halbwollene ſchottiſch⸗carrirte Stoffe, 100 4 Neinwollene Schotten m. Mohair⸗Effekten, BE 


31. 


Breitestrasse 


Muster und Kostenanschläge franko. 
Feinste Referenzen über hiesige Lieferungen. 


“Fröhlich Pfalz, Got erhalts! Denlfcer Sünſermarſch 


nach Streng von Gruss. Vorzüglich geeignet für alle Sängerkreiſe! Prachtausgabe für Klavier. 1.— ae 
paxlitur 75 , jede Stimme 20 , Orcheſterſtimmen 4 3.—. Selbftverlag_ von F. Streng, Strafiburg, (EIf.) 


Julius Wolff, 


Neuer Markt 7. 


1 — eim breit, mir 0,60, 0,90, 1,25. eine beſondere Neuheit der Salſon, 105 eim 
W 9 E 11 E 8 E { E 11 = Dunkle Schotten, 100 etm breit, mtr 1,20, 1,50. breit, mtr 2,25, 3,00. | 
= Halbwollene Streifen und Caros, 100 eim Kleinere Caros und ſolide Streifen in tuch⸗ | 
fü D d 9 ren = breit, mtr 0,70, 0,90, 1,05, 1,20. breit | ere ſchwerem Een feltener Gelegen: | 
i = Ein farbi latte Kleider offe, 100 etm brei eitskauf, mir 1,80 
5 un allen In u el N = 85 075 0,90, 1,00. de Abgepaßte Noben hı in ſchöner Ausführung, Robe 
In überraſchend großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen. Luſterartige Stoffe zu Schul: 5 7 Son ‚00, 30, 00, 5 * i n 
A > — 7 
Kinder * Kleidchen. 2 Halbwollene Damentuche, zu n c 7001 80 in Fi Cheviot, Erepe, Tricotine, gemufterten PR 
niedliche Formen, gute Stoffe, fabelhaft billi = fee zu empfehlen, 100 ct breit, mtr 1,00,1,20. Fantaſigeweben tr 1,50, 1,80, 2,25, 2,50, 3,00. 
12 ; 5 = Wanne Damentuche, nadelfertig zum Ber Seiden⸗Stoffe in schwarz und e tt, 
arbeiten, in allen Farben, mir 2,00, 2,25, 2,80. Jedem Kleide wird auf Wunſch ein Modenbilb beigefügt. 


Glatter Plüsch und Sammet 
in allen modernen Farben (beſonders für Kleider⸗Aermel empfohlen) mir 2,25, 3,00, 4,50. 
Aus unſerer Abtheilung für Braut⸗Ausſtattungen empfehlen wir: Fertige Wäſche in fanberer 
Ausführnug. Fertige Betten und garantirt ftaubfreie Böhmiſehe 


Bettſedern und Daunen. 


n gros Möbel⸗Magazin En detail 
U 7 
e N 8 G. Cizelsky, Unterwiek 21, pt. 


Tiſchlermſtr. 


Empfehle mein Lager von 


Möbeln, 2 piegeln und Polſterwaaren 
in großer Auswahl unter Garantie der Dauerhaftigkeit zu ſoliden Preiſen. 


